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Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Rkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 ir. Stemvelgebühr für jede Einſchaltung ION. — Junſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Amtlicher Theil. 


chen, daß ſie nicht etwa die allgemeine Abstimmung Zwiſcenfälk. Andere Miniſter ſprachen von den 
Ihre Mafeſtat die Kaiserin befürworten wollte, ſondern, nur „gemeint? habe, es Arbeitseinſtellungen, welche immer zahlreicher werden. 
Sara Fürſtin zu Liecht a die . S., werde auf Grund der Gemeindewahlen möglich ſein, Kurz, eine Menge von mehr oder weniger ſtichhalti⸗ 
nage, ein, geb. Gräfin ven Beke Delegirte zu wählen, welche die verſchiedenen Intereſ- gen Argumenten wurden vorgeführt, aber vergeblich. 
Hornftein, geb. Gräfin von Seil ern, ſſen aller Schichten der Bevölkerung repräſentiren, und Andererſeits wünſchte der algieriſche General⸗Gou⸗ 


Amalie Freiin von 
Barbara Gräfin von Rothkirch, geb. Gräfin von Sweerte“ die ſich dann, je nach dieſen verſchiedenen Intereſſen verneur Marſchall Mae Mahon die Gegenwart des 


Spork, |, 0 } 2 1 
Thereſe Gra 5 in Gruppen geſondert, über die Wahl derjenigen Män⸗ 
So, fin von Thun⸗Hohenſtein, geb. Marcheſa di ner einigen, welchen die ſchwere Aufgabe, die großeſin Afeika für nothwendig. 


die Zwecke der Regierung im Allgemeinen, die ſich 
der Rechnungslegung entzieht, gefordert werde. i 
Bevor ich aber aber auf di fe Auseinanderſetzun 
eingehe, ſei es mir geſtattet, mit einigen Worten auf 
das zurückzukommen, was auch heute angeregt wurde, 
auf die Frage nämlich, ob es ſich um ein Vertrau⸗ 


Kaiſers und die Aerzte halten den Gebrauch der Bäder ens⸗ oder Mißtrauensvotum handle, und darauf, daß 


behauptet wurde, daß in der Auffaſſung dieſer Frage 


Gabriele Gräfin v 
Quilie Gräfin von &n 
10 8 * Gräfin von Men 
— 
Aloiſia 
tenſtein, 


zeuberg, geb. Gräfin Tannenberg, 


Gräfin Stadion 


Gräfin Rzyszezewska, geb. . 
121 b. Fürſtin zu Liech⸗ 


Gräfin von Fünfkirchen, ge 


Marie Gräfin von Harrach, geb. Fürſtin von Lobkowitz. 


Francis ä 5 Gräfin von T 
Hr von Schönborn, geb. Gräfin rauti⸗ 


Atte me, geb. Gräfin Wurm brand, Verantwortlichkeit auf ſich nehmen werden, im Na⸗ 


men des Landes zu ſprechen. Die „Preſſe“ meint, 


Shorff-Bomilly, geb. Gräfin Lam daß die „N. A. Z.“ ihren erſten demokratiſchen Ar⸗ 


tikel ſchwerlich ganz aus eigener Jnſpiration vom 
Stapel gelaſſen habe. Er ſei wol ein Fühler nach 
oben geweſen, und die Entrüſtung welche er in hohen 


ſen Rückzug herbeigeführt. Herrn v. Bismarck ſei 


In Allerhöcftipeen Palaſtdamen allergnäbigft zu ernennen geruht, offenbar abermals ein Anlauf zum Cäſarismus miß⸗ 


Se. 
ſchreiben vom 28, Apri er 
„ April d. J. den Staatsminifter Anton Ritter 
dem merling zum Curator der k. k. Thereſianiſchen Aka⸗ 
ernie allergnädigſt zu eruennen geruht. 


ſellezunr t. Awoſtoliſche Majeſtät h. 


tungste 


e 


Se 


ferenten Johann Trusky, des Szluiner Gränziufanterie⸗ 
jr Nr. 4, den Orden der eifernen Krone dritter Claſſe 
aller ft zu verleihen gerubt. . 
„ Fa che Waſelt haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
vom 20. April d. Au De N Kade 
dem Großhändler J. W. Gutmann, dem Handels 
158 S. Apfel — dem rn dae n 
igung zur Gründung des von ihnen projectirien Ver 
dure Beth-ha-Midr . Wien allergnadigſt zu ertheilen — 
Pie Statuten dieſes Vereines zu genehmigen geruht. 


nitliher Theil. 
Krakau, 2. Mai. 

Ueber Oeſterreichs Stellung zur Herzo 

frage äußert ſich die halbamtliche . 

orzeip-* in einem längern Artikel, aus welchem her⸗ 
tion dl, daß Oeſterreich gegen eine zeitweilige Sta⸗ 
8 nirung preußiſcher Schiffe im Kieler Hafen wohl 
pu einzuwenden habe, die maritime Feſtſetzung 
u in den Herzogthümern jedoch vor Einfüh⸗ 
b 


— 


* 
eo 


* 


definitiver Zuſtände nicht gutheißen könne; daß 
5 auch Preußen, wenn es auf der temporären Her⸗ 
} ziehung der Seeſtreitkräfte beſteht, billiger Weiſe 
en beträchtliche Verminderung des Effectivbe⸗ 
ſtendes ſeiner auf ſchleswig⸗holſtein'ſchem Gebiete 
1 enden Landestruppen, welcher ja ſchon ge⸗ 
Artig das Bedürfniß des Friedensſtandes weit über⸗ 

teigt, eintreten laſſen ſoll. Wir werden den Wort⸗ 
aut dieſes wichtigen Artikels morgen bringen. 
Von Wien iſt, wie heute von verſchiedenen Sei- 


len gemeldet wird, am 27. April die Antwort aufifeinen Dank dafür. Ueberdies hat Oeſterreich doch 
en preußiſchen Vorſchlag wegen Einberufung derſauch ein kleines Wörtchen mitzuſprechen, wenn es ſich gekommen. 


ſchleswig⸗holſteiniſchen Stände abgegangen. 
ieſelbe ſtimmt der Einberufung zu, macht aber zur 
zedingung, daß die Competenz der Stände nicht auf 
ie Erörterung der preußiſchen Forderungen beſchränkt 
werde. Vorläufig beabſichtigt man in Wien die ge. 
„ennten Stände von 1854, auf deren gemeinjamen 
Atrag aber eine gemeinſame Ständeverſammlung 
nach dem ad hoc anzuerkennenden Wahlgeſetze von 
8 einzuberufen. 
Das preußiſche Cabinet, berichtet man aus 
Wien, hat ſo eben erneute Anſtrengungen gemacht, 
um ſich mit Oeſterreich dahin zu verſtändigen, daß es 
ie Errichtung einer pre ußiſchen Marineſtation zwi: 
Gen Friedrichsort und Holtenau zulaſſe oder daß beide 
ondomini gemeinſam Flottenſtationen im Kieler Ha 
en errichten. Das Letztere hat Oe 
Mer Entſchiedenheit zurückgewieſen: es 
ntereſſen nicht entſprechend, in der Oſt 


k. k. Apoſtoliſche Majeſtät baben mit Allerhöchſtem Hand⸗ in 


t 
gaben mit Allerhöchſter Ent cher 
9 vom 25. April d. J. dem Major und Gränzverwal⸗ da 


lungen, und das Streben nach Einführung desſelben 
Preußen ſcheint überhaupt einer Syſiphus⸗Arbeit 
zu gleichen. 

Ein Correſpondent der „Elbf. Ztg.“ glaubt verſi⸗ 
n zu dürfen, daß die Annexion aufgegeben und 
Hr. v. Bismarck nach der Zuſtimmung des Hau⸗ 


ſes der Abgeordneten für feine auswärtige Politik winnen. 


Verlangen trägt. 


Die „Berliner M.⸗3.“ will wiſſen, im Laufe der legt, welches der Pap 


ſtungen bei dem „Befreiungswerk“ 
könnte. 
ßen zu 


gnien mit 80 Belagerungsgeſchützen und 15 Pioni 
Compagnien; Oeſterreich dagegen 20 Bataillone, 
Schwadronen, 48 Geſchütze und 2 Pioniereompagnien 
geſandt habe. 


Schwadronen und 8 Geſchütze. 


Roon in der letzten Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 
Herr v. Roon ſagt nämlich: „Man ſpricht viel von 
Preußens Miſſion in Deutſchland. Zwar iſt von die⸗ 
ſer Seite (links) der Ausſpruch gethan worden, Deutſch⸗ 
land wolle gar nicht beihügt ſein von Preußen. Ich 
glaube man könnte mit einigem preußiſchem Fana⸗ 
tismus dagegen äußern: „Es ſoll aber beihügt ſein 
von Preußen, es mag wollen oder nicht!“ Aber es 
iſt ein böſes Ding um die Liebesdienſte, die man 
Andern wider ihren Willen erweiſt. Man bekommt 


um den „Schutz wider Willen“ handelt, Und Oeſter⸗ 
reich läßt ſich nicht ſo leicht wegſchieben, ſchon die 
natürliche Schwere eines großen Körpers verhindert 
das. Sieht ſich doch die „K. 3.“ veranlaßt, heute 
in einem Leitartikel einzugeſtehen, daß Preußens He⸗ 
gemoniegelüſte auf große Schwierigkeiten ſtoßen, ſie 
lagt: „Aber wir wollen es geradezu geſtehen: die Er— 
fahrungen von 1848 und 1849 haben in uns die 
Ueberzeugung hinterlaſſen, daß es nicht möglich ſein 


Regionen hervorgerufen haben mag, habe den offieiö⸗ 


Verhandlungen zwiſchen Preußen und Oeſter⸗geſchrieben 
reich ſei jetzt auch in Anregung gekommen, daß derſaus T 
Anſpruch des „Mitbeſitzes“ nach dem Grade der Lei⸗ nes päp 0 
bemeſſen werden nichts Seltenes iſt. 
Dabei iſt hervorgehoben worden, daß Preu⸗ beiden Regierungen he 
dem letzten Kriege 56 Bataillone, 29 Schwa⸗ denen Gelegenheiten Victor Emanuel geſchrieben, und men zur Verfügung ſtellen, 
dronen, 160 Feldgeſchütze, 7 Feſtungsarbeiter⸗Compa⸗ im Miniſterium der a 
er⸗findet ſich ein ganzer b 
10 gegenwärtigen Verhandlungen betrifft, jo verlangt der [das Vertrauens- oder Mißtrauensvotum gelegt, ſon⸗ 


Preußens 18 Bataillone, 8 Schwadronen und dem Kriege gegen Oeſterreich vom Papſte obne Hin⸗ i 
20 Geſchütze; von Seiten Oeſterreichs 5 Bataillone, 5 zuthun der Regierung ernannten. Es gibt über zwan⸗ ich neuerdings erklären, was voriges Jahr ſchon Fre 


lottenſtation zu errichten. In Betreff des erſteren naten in deutſchen Wochenſchriften beſprochen. Abs 


unetes wird eben noch verhandelt. 


geſehen davon, daß Oeſterreich durchaus nicht daranſſitionsfond“ in der Sitzung des Abgeordnet 
„Hamburger denkt, Eroberungen in Süddentſchland zu machen, hauſes vom 29. v. M. gab Se. Exeelle 


Die Reise des Fürſten Metternich nach Süd⸗ von Seite der Regierung nicht die jo ſehr gewünſchte 
Frankreich fallt allerdings mit der Abreiſe des Kai⸗Conſequenz eingehalten wurde. Es wurde nämlich be⸗ 
ſers zuſammen, allein ſie bleibt, wie das „Memorial hauptet, daß, als im vorigen Jahre dieſer Gegenſtand 
dipl.“ verſichert, der Politik durchaus fremd. Fürſt hier in Behandlung kam, von meiner Perſon insbe» 
Metternich wird wahrſcheinlich nicht länger als zwölf ſonders darauf Gewicht gelegt wurde, daß es ſich um 
Tage von Paris entfernt bleiben, während die Ab⸗ ein Vertrauensvotum handle, während ich heuer in 
weſenheit des Kaiſers auf mindeſtens 35 Tage ver⸗ der Beſprechung dieſes Gegenſtandes im Finanzaus⸗ 
anſchlagt wird. B Naufie eine ganz andere Meinung aufgeftellt und ers 

Aus Turin, 26. April, ſchreibt man, Vegezzi habe, klärt haben fol daß die Frage des Vertrauens oder 
nachdem die Regierung den Geſetzentwurf über die re⸗Mißtrauens dieſen Gegenſtgnd gar nicht berühre, ſon⸗ 
ligiöſen Corporationen zurückgezogen hat, neue In⸗ dern daß die Sache objectiv behandelt werden möge. 
ſtruetionen bekommen, in welchen er zu weiteren Diejenigen Herren, welche die Verhandlung über 
Coneeſſionen ermächtigt wird. Man will von Vor⸗ dieſen Gegenſtand in der vorigen Seſſion noch im Ges 
würfen frei erſcheinen, nicht Alles verſucht zu haben, dächtniſſe haben, werden vielleicht ſich errinnern, daß 
um das Papſtthum für die Sache Italiens zu ge⸗ auch damals die ganze Verhandlung und die ganzen 

Reden, die gehalten wurden, hindurch immer die Sa⸗ 
hat großes Gewicht auf das Schreiben ge⸗ che objectiv behandelt wurde, daß ich nur zum Schluſſe, 
ſt an ſeinen „dilettissimo figlio“ hervorgerufen durch die Aeußerungen, welche gegen die 
hat. Dem entgegen wird in einem Briefe Regierung gefallen find, mich der Wendung bedient habe, 
urin darauf hingewieſen, daß die Thatſache ei⸗ ganz laſſe ſich von der Enſcheidung dieſer Frage die 
ſtlichen Schreibens an den König durchaus Frage des Vertrauens oder Mißtrauens nicht trennen, 
Trotz des Bruches zwiſchen den denn, wenn ich nicht irre, ſo habe ich mit den 2 
hat der Papſt doch bei verſchie⸗ ten geſchloſſen: „Einem Manne bedeutende Sum⸗ 
1 ißt, ibm vertrauen; 
uswärtigen Angelegenheiten be⸗ ſie ihm nicht zur Verfügung ftellen, heißt, ibm nicht 
Stoß ſolcher Briefe. Was dieſtrauen.“ Ich habe daber nicht den Schwerpunct in 


Man 


Papſt die Wiedereinſetzung der Biihöfe in Umbrien dern nur nebenbei dieſes berührt und trennen läßt 


Die Friedensbeſatzung beträgt jetzt von und in der Romagna und die Einſetzung der ſeitſſich am Ende die Sache doch nicht ganz. 


Was nun die Natur dieſes Fonds betrifft, jo kann 


ig Vakanzen, und Vegezzi wird feine liebe Noth ha- klaͤrt wurde und im Ausſchuſſe wiederholt ausgeſpro⸗ 


Kürzer und deutlicher, ſchreibt der „Botſchafter, ben, ſoll ein Ergebniß erzielt werden. Wie man hierſchen worden ift, daß es eine ganz irrige Anſicht iſt, 
hat man das kleindeutſche Programm noch gar nichtſglaubt, wird es zu keinem Einverſtändniß kommen, da immer von der Verwendung dieſer Gelder für Preß⸗ 
ſtyliſirt, als der preußiſche Kriegsminiſter Herr von man hier nur dann nachgeben würde, wenn die päpſt⸗ zwecke und ſpeciell für Zwecke des Staatsminiſteriums 


liche Regierung Zugeſtändniſſe macht. Zunächſt müſſenſ zu ſprechen. 1 
die widerſpänſtigen Biſchoͤfe ihre Unterwerfung erklä. Diele beanſpruchten Gelder ſind für alle Staats. 
ren. So lange dies nicht geſchieht, iſt an eine Aus⸗szwecke erforderlich, die nicht vom Staatsmiaiſter allein 
ſöhnung nicht zu denken. Bisher ſpricht Vegezzi we⸗ſondern von anderen Zweigen der Centralbebörden 
nig Hoffnung für einen Erfolg aus. durchgeführt werden ſollen, die in jedem Staate ver⸗ 
Briefe aus Rom vom 26. v. M. jagen, die Fra⸗ folgt werden müſſen, Staatszwecke, die insbeſondere 
gen der Einſetzung oder der Rückkehr der Biſchöfeſin Oeſterreich, das bisher im Stadium der Entwick⸗ 
ſeien zur Beſtieltzung beider Theile beendigt. Der lung ſich befindet, deſſen Verfaſſung noch lange nicht 
König Victor Emanuel verlange von den ernannten ſin allen Theilen des Reiches durchgeführt iſt, ganz 
Biſchöfen nicht die Leiſtung des politiſchen Eides. Esſevident ſind und jedem einleuchten müſſen, der die 
ſei keine andere Frage, als die der Biſchöfe zur Sprache Verhältniſſe objeetiv und unparteiiſch würdigt. 
Indem ich dies wiederholt erkläre, wird es mir er⸗ 
In Brüſſel wundert und beklagt man ſich, wie laubt ſein, allen Erörterungen nicht weiter zu folgen, 
man der „Köln. Ztg.“ ſchreibt, allgemein darüber, welche in der Richtung geltend gemacht wurden, daß 
daß nicht ein Mitglied der belgiſchen Kammer den mit der beantragten Summe immer auf die Preſſe 
Gedanken gehabt, eine Manifeſtation zu Ehren Lin- hingewirkt werden wolle, weil das in der That gar 
colns zu beantragen, wie dies in allen europäiſchenſnicht der Fall iſt. 
Parlamenten geſchehen iſt. Eine ſolche Kundgeduug! Die zweite Frage betrifft die Hohe der Summe. 
ſoll Seitens des Volkes, durch das liberale Meetin⸗ Es wird immer darauf hingewieſen, daß man am 
vorbereitet werden. Ende auch mit 200.000 fl. ganz gut das Auslangen 
Der Emir von Bokhara bereitet ſich vor, dem finden könne, weil man bisher über die Reſultate, 


werde, die ſüddeutſche Großmacht wohl oder übel aus Chan von Kokand gegen die Ruſſen unter Generalſwelche mit dieſen Geldern erzielt wurden, gar nicht 
Deutſchland zu verdrängen, daß ſchon die Verſchie⸗Evdokimoff mit einer bedeutenden Streitmacht zuſins Klare geſetzt wurde 
denheit der Religion (blos dieſe?) auf lange Jahr- [Hufe zu kommen, während 50 der beiten Dffieierelangedeutet wird, es werde 
hunderte die ſtolzen Plane für Preußen verhindern der Kaukaſusarmee aus Tiflis zur Invaſionsarmee eine Aufklärung gegeben, wozu 
werde.“ Die „K. Z.“ jagt dies in demſelben Artikel, in von Kokand abgegangen find. Die Kriegführung inſwerden wollen. 
dem ſie die Abtretung der beiden Hohenzollern Gentralafien iſt noch lange nicht zu Ende. 
ſterreich bereits mitſan Oeſterreich befürwortet. Sie glaubt damit ohne 
findet ſeinen Iweifel einen neuen Vorſchlag zu machen, aber der 
jee eine ſtabile Plan iſt ſehr alt und man hat ihn bereits vor Mo⸗ 


und weil von einigen Seiten 
dem Hauſe in keiner Weiſe 
die Gelder verwendet 


Darüber, m. H., kann ich mich wohl in Kürze 
faffen.. Weng 2 von Dispoſitionsgeldern ſpricht, 
die jeder Controle entzogen lein ſollen, wo die Ein⸗ 
et in die ur erg an — tbunlich er. 

i ü ; i t, kann von Seite der Staatsverwaltung au 
Bei der Debatte über den „allgemeinen Diape- — 5 mbeutungsweie geſprochen werden. Das je 
1, mir in der Natur der Sache zu liegen. Es iſt ahfoe 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


nz der Staa 


Voörſenhalle“ conſtatirt, daß die Benehmung Preußens wird die Abgeſchmacktheit dieſes Vorſchlages durch die miniſter v. Schmerling folgende Aeuberung ab: ute Unmöglichkeit, nicht abet eine unerlaubte Zurück⸗ 
mit Oeſterreich über die Kieler Hafen⸗Anlagen ſchwer⸗ beiden Worte beſtens bezeichnet: Hohenzellern⸗Oeſter“ Die Verhandlung über A buerun n haltung von Seite der Re ierung, denn es heiße von 
lich zu den gewünſchten Reſultaten führen würde. reichiſch! wie ſtände es mit der Deviſe des Kron ſitionsfonds hat eine HB wirklich i N * zur vorneherein, den ganzen Zweck vereiteln, wenn die 
Man ſolle in Wien, ſo lange die Herzogtbümer⸗Frage ordens: „Vom Fels zum Meer“? Folge gehabt und ehr beichrä . nterefje der Regierung über die Verwendung der Gelder des Dis⸗ 
n ihrer generellen Behandlung auf diplomatiſchem Sache denſelben 0 Pr 2 ränktem Maße fol- poſitionsfonds Andeutungen machen würde. ? 

ge zwiſchen den beiden deutſchen Großmächten gem erde ann enden nicht meine Aufgabe, Wenn man die Zuftände der Monarchie und die 
nicht auf ein anderes Terrain verlegt werde, nach wie. Kaiſer Napoleon hat alſo doch ſeine Reiſe nach ein, mich Algemei Hg a hack in Oeſter⸗Thätigkeit der Regierung 5 Auge faßt, ſo erſcheint 


cher joviel Staub aufgewirbelt hat, in aller 


daneben uren, und die „N. A. 3.“ ſelbſt 


n widerrufen. Sie ſucht jetzt glauben zu MA 


- a rn A 


R 


In Begleitung Sr. Majeſtät befanden ſich Erzherzog Von dem Verluſt eines Stiftsgeiſtlichen verlautet nichts. fielen und ihn ſchwer compromittirten. Seitdem war er 


und viele Wiener Gäſte. Den Straßen der Stadt und waren, iſt es die Orgel — außer der Salzburger dieſſchon nach Afrika geſchickt worden. Das Programm 


den unterhalten hatte, ließ ſich den Reiter und feinen Herrn Kreiſen glaubt man dei dem faft mit jeder Sitzunglund de Caſtelnau, zwei Ordonnanz ⸗Officiere und ſein 


beſtimmten Journals verlangen mag. Wer aber ei⸗ gleichfalls einen Bauern vorſtellen und ſprach mit ihnen wachſenden Material, welches dem Haufe unterbreitet Privat⸗Seeretär Pietri. Der „Moniteur“ ſchickt ei ⸗ 
nigermaßen die Thätigkeit der 8 85 Regierung wohl zehn Minuten. Den Schluß bildete noch ein Steple wird, daß die Seſſion auch bis zum Pfingſtfeſt noch nen Correſpondenten nach Algerien; dieſer wird den 
ſeit einer Reihe von Jahren rückſichtlich der Preſſeſchaſe — Preis 250 fl. — gewonnen vom Grafen Er- nicht zu Ende gebracht ſein wird. — Es fällt auf, daß Kaiſer begleiten und man iſt der Anſicht, daß die 
ins Auge faßt, dem wird es wohl klar fein, daß mit dödy. Wir bemerken, daß ſämmtliche [Reiter außer den die Kriegskoſten⸗Vorlage, obwohl vor zwei Wochen als Reiſe im Ganzen 35 Tage dauern werde. Auf dem 
dieſen 31.000 Thlrn. die Thätigkeit der preußiſchen Bauern aus Cavalieren beſtanden, welche als Jokei's in ganz nah bevorſtehend von der „Prob.⸗Correſp.“ be⸗Rückwege von Algerien wird der Kaiſer nach Ajaceio 
Regierung in gar keiner Weiſe, auch nicht annähe⸗ den Farben ihrer Wappen gekleidet waren. Unmittelbar zeichnet, noch nicht erſchienen iſt; man erwartet die gehen, um dort der aus dieſem Grunde aufgeſchobe⸗ 
rungsweiſe, gedeckt werden kann. nach Beendigung des Wettrennens verließ Se. Majeſtät Einbringung mit Beſtimmtheit am Dienſtag. Wiel nen Einweihung der Statuen der Napoleoniden bei⸗ 
Es werden am Ende der preußiſchen Regierung an unter den lebhafteſten Acclamationen den Rennplatz und man hört, wäre die Denkſchrift bereits beendet gewe⸗ zuwohnen. Auch Prinz Napoleon gedenkt bei dieſer 
dere Mittel zur Verfügung ſtehen, es muß dies der Fallſdie Stadt und kehrte mit Separat-Train nach Wien zurück. ſen und in Folge der neueſten Unterhandlungen einer Feſtlichkeit anweſend zu ſein. Man hält es für ganz 
fein, ich habe es nicht zu unterſuchen, ich ſehe nur auff Graf Anton Eszterhazy iſt am erſten Renntage Umänderung unterzogen worden; daß Hr. Lothar Bu- beſtimmt, daß der Kaiſer an Abdel⸗Kader geſchrieben 
die Reſultate; daß man die Reſultate, die von Seiteſin Preßburg verunglückt, ſein Befinden iſt nach der „Preßb.ſcher der Verfaſſer der Denkſchrift iſt, wird jetzt nicht hat, und man glaubt, der Inhalt des Schreibens be⸗ 
der Regierung in Preußen erzielt werden, — und die Ztg.“ ein den Umſtänden angemeſſenes. . iin Zweifel gezogen. Das beigezebene Material an ziehe ſich auf die neueſten Ereigniſſe in Algerien. 
ſind für dieſe Regierung weiß Gott anerkennenswerthh Ihre Majeftät die Kaiſerin Karolina Auguſt a Actenſtücken ſoll ziemlich umfangreich ſein. — Der Man ſieht verſchiedenen Maßregeln entgegen, die der 
— mit 31.000 Thalern nicht erzielen kann, das dürfteſiſt geſtern Abends aus Prag, II. k. Hoheiten Erz- Koſtenanſchlag für Herſtellung des Marine⸗Etabliſſe⸗ Kaiſer während feiner kurzen Anweſenheit in Lyon 
klar ſein. In England iſt es ein ganz offenes Ge: herzog Franz Karl und Erzh. Sophie aus Grazſments im Kieler Hafen beträgt in ſeiner Hauptſummeſzn Gunſten der Seidenarbeiter vorſchreiben will. Man 
heimniß, daß zwar die Regierung im Staatsvoran- hier angekommen. - 3,800.000 Thaler. — Der Prinz Otto von Baier nſerinnert ſich feit vielen Jahren keines ſo argen Still⸗ 
ſchlage für allgemeine Dispoſitionszwecke nicht einen Ihre k. Hoheit Erzherzogin Sophie hat dem ka- hat den Aufenthalt ſeiner königlichen Mutter in Ber⸗ſſtandes im Seidengeſchäft in Lyon und ſchreibt den⸗ 
Schilling in Anſpruch nimmt, daß aber dafür Mil- ſtholiſchen Geſellenvereine einen Unterftügungsbeitrag lin benutzt, einen Ausflug nach den Herzogthümern ſelben dem Ausfalle des amerikaniſchen Marktes, aber 
lionen verausgabt werden, und die praktiſchen Eng⸗ von 100 fl. bewilligt. ö und dem Schlachtfelde zu machen. — In dem preu⸗ 1 e auch der Concurrenz der deutſchen Seiden 
länder, die ganz gut wiſſen, daß gar keine Regierung. Heute Vormittag kam in der Kameralbuchhaltung, gali⸗ ßiſchen Normal⸗Kalender ſollen die für die preußiſchenffabriken zu. — Im Quartier Latin herrſcht heute wies 


ö ſolche Mittel entbehren kann, ſehen ruhig zu. ziſche Abtheilung, Salvatorgaſſe, Feuer zum Ausbruch, in. Truppen berühmten Tage von der Erſtürmung derſder einmal große Aufregung. Ungefähr 400 bis 500 


Mag man daher auch über die Verwendung von dem daſelbſt aufgeſpeicherte Fascikel auf bis jetzt unbe Düppler Schanzen und der Eroberung der Inſel Al⸗ Studenten hatten ſich nämlich auf dem Place de la 
geheimen Summen in ſittliche Entrüſtung gerathen, kannte Weiſe in Brand geriethen. Die Löſchmannſchaftſſen künftig auch verzeichnet werden. — In militäri⸗ Sorbonne verſammelt, um nach der amerikaniſchen 
mag man auch der Anſicht ſein, daß der Zweck die führte die Abdämpfung der Flammen in einer Stunde aus. ſſchen Kreiſen wird von einer baldigen Penſionirung Geſandtſchaft zu gehen und dem Miniſter der Ver⸗ 
Mittel nicht heiligt und dergleichen Redensarten Zum Raubanfall auf der Wieden berichtet dieſdes Marſchalls Grafen Wrangel geſprochen. — Dem einigten Staaten den Ausdruck der Gefühle, die das 
mehr: praktiſche Leute find längſt zur Ueberzeugung „Morgenpost“: Im Zuſtande der anfänglich fo hoffnungs- hieſigen nordamerikauiſchen Geſandten Mſtr. Jud dſſcheutzliche Attentat von Waſtington unter denſelben 
gekommen, daß keine Regierung, möge fie von was los darniederliegenden Frau Obriſt trat ſeit vorgeftern Mor- haben gleich nach der Nachricht von der Ermordungſerregt hat, zu überbringen. Au der St. Michaels⸗ 
immer für einer Färbung fein, möge fie aus was gens eine entſchiedene Beſſerung ein. Nicht nur, daß die des Präſidenten Lincoln ſämmtliche Geſandte Condo⸗ Brücke angekommen, die der Polizei⸗Präfectur gegen⸗ 
immer für einer Partei hervorgehen, gewiſſe Gelder ffurchtbaren Schmerzen, welche fie durch die Entzündungſlenz⸗Viſiten abgeſtattet. — Es werden bereits mehrere über liegt, ſtießen die Studenten auf zahlreiche Hau- 
für außerordentliche Zwecke entbehren kann, und deß⸗ ihrer Wunden zu erleiden hatte, bedeutend nachgelaſſen ha- hohe preußiſche Offieiere deſignirt, die das diesjährige fen Polizeidiener, die fie auseinander trieben und meh⸗ 
halb glaube ich, daß auch das h. Haus durch die Be⸗ ben, fie befindet ſich feit vorgeſtern auch im Beſitz ihres franzöſiſche Lager bei Chalons beſuchen ſollen. — Deritere derſelben verhafteten. Widerſtand Seitens der 
denken, welche gegen die Sache an und für ſich rege vollen Erinnerungsvermögens und weiß bis in die klein. Feldmarſchall⸗Lieutenant Baron v. Heß beabſichtigt Studenten fand nicht Statt. Dieſelben zerſtreuten ſich 
gemacht wurden, ſich nicht in ſeiner Ueberzeugung ten, unweſentlichſten Details und mit vollſter Klarheit vonſauf ſeiner bevorſtehenden Erholungsreiſe ſich auch in ſchnell und begaben ſich in kleinen Gruppen den 
irre machen laſſen wird, die Forderung der Regierungſdem ſchändlichen Attentat zu erzählen, welches ihr bald das Berlin kurze Zeit aufzuhalten. Champs Elyſces entlang nach der amerikanischen 
ſei eine in der Natur der Sache begründete und durch Leben gekoſtet hätte. Sie erinnert ſich nicht nur ganz ge.“ Einem Berichte der „Bromb. Patr. Ztg.“ entnehmen Botſchaft. Dort war aber auch bewaffnete Macht auf⸗ 
die Verhältniſſe vollſtändig gerechtfertigke. nau an die Phyſiognomie ihres Mörders, ſondern fie weißſwir Folgendes: Geſtern aus Paris hier eingetroffene geftellt und zu einer eigentlichen Demonftration kam 

Wir erkennen ſo lebhaft, wie irgendwer, daß ge- auch, welche Mandver derſelbe anwendete, bevor er ſein Briefe melden, daß zwiſchen dem bekannten Revolutionschefſes nicht. Die Aufregung, welche das Auftreten der 
ſpart werden ſoll und muß, wir haben unſeren red⸗ ſcheußliches Verbrechen an ihr verübte. Es iſt aber ein Guttry und ſeinem bisherigen Genoffen Kurzyna, dem Polizei erregt, tft groß, beſonders im Quartier Latin. 
lichen Willen zu ſparen bei jeder Gelegenheit an den Beweis von Seelenſtärke dieſer Frau, daß fie mit vollſterſehemaligen Agenten und Steuererheber Mieroslawski's ein — General Douay ſchifft ſich am 1. Mai wieder 
Tag gelegt, wenn wir auch am Ende nicht jene Zif- Ruhe und Ergebenheit über das furchtbare Schicksal spricht,. Duell tattgefunden hat, in welchem Erſterer tödtlichſnach Mexico ein. Franzöſiſche Officiere klagen in ihren 
fer der Erſparung erreicht haben, wie fie von anderer von dem fie heimgeſucht worden, und ihre Herzensgüte cha“ verwundet wurde. Sie, die feſt zuſammenhielten, ſo Briefen, daß es ihnen peinlich ſei, den vielen Erſchie⸗ 
Seite proponitt wird. Daß man aber nicht bei je- rakteriſirt wohl nichts jo ſehr, als die folgende Bemerkung, lange die Nationalſteuern reichlich eingingen, hatten ſichſßungen beizuwohnen, zu welchen der Guerillakrieg 
dem Etat in dem Maße ſparen könne, wie es ge⸗ welche fie über ihren Angreifer fallen ließ: „Der gottver-ſentzweit, als die Reaction (d. h. hier wohl die Adelspar⸗ führe. x 
wünſcht wird, dürfte jedem einleuchten, der mit den laſſene Menſch kann froh ſein, daß er mich nicht erſchlagenſtei unter den Polen) die Oberhand erhielt und die Geld- Großbritannien. 3 
Verhältniſſen vertraut iſt, und ich erkläre, daß unterſhat, fie hätten ihn dann ſicher aufgehängt.“ Sie erfun- zuflüſſe aufhörten. Jeder ſchob die Schuld des Mißgeſchicks' Aus London, 27. April, Abends wird gemel⸗ 
den gegebenen Verhältniſſen jene Summe, welche von digte ſich ferner, ob aus dem Gewölbe viel Sachen geraubtſauf den anderen und ſchwärzte ihn an um ſich zu ſalviren. det: Herr Fernando Wood der bekannte Ermajor von 
Seite der Regierung beanſprucht wurde, in der That worden ſeien und äußerte ihre Freude in ſehr lebhafter Zuerſt ſagten Guttry und Kurzyna von Mieroslawski ſich Newyork hatte auf heute Mittag eine Verſammlun 
eine mäßige und beſcheidene iſt. Weiſe, als fie hörte, daß ihr Gatte Alles wieder zurückbe⸗ los, weil er des Vertrauens der Nation unwürdig ſei, und der in London weilenden Amerikaner nach dem Groß; 

Weil aus dem allgemeinen Poſtulate von 500.000 kommen werde. „Eines weiß ich — fagte fie ferner ihrenſtheilten ſich in die National-Regierung. Als darauf Ku- venor Hotel berufen, um daſelbſt eine geeignete Bei⸗ 
Gulden ein Betrag von 50.000 fl. ſchon ausgeſchieden Angehörigen — jo muthig wie ich bisher war, werd' ichſrzyna von der immer entſchiedener auftretenden „Reaction“ leidsadreſſe in Anlaß der beklagenswerthen Kunde 
und ſpeciell zur Bewilligung beantragt wurde, kann nimmer fein und allein Bleib’ ich nimmer im Gewölbe.“ als ein verächtliches Subject dargeſtellt und der großartig. aus den Vereinigten Staaten beſchließen zu laſſen. 
derſelbe hier a werden, und ich glaube Bemerkenswerth ift es auch, daß die arme Frau, als fieiften Unterſchlagung der für den Aufſtand geſammelten Auf Antrag des Dr. Black beſchloß jedoch die Ver⸗ 
keinen entſchiedeneren Beweis meiner Bereitwilligkeit, vorgeſtern von Herrn Profeſſor Schuh beſucht wurde, den Gelder öffentlich beſchuldigt wurde, ſagte Guttry ſich von ſammlung, auf nächſten Montag ein größeres Mee⸗ 
mit den Erſparungen auch in dieſem Etat bis an die ſelben augenblicklich erkannte, obwohl fie in früherer Zeitſihm los. Er entfegte ihn feiner Nationalämter und ver- ting aller in London weilenden Amerikauer zu beru⸗ 
Gränze des Möglichen zu gelangen, geben zu können, erſt ein einziges Mal mit ihm zuſammengekommen it, theilte dieſe an feine Parteigänger. Kurzyna wollte ſich fen, bei welchem Mr. Adams, der Geſandte der Ver⸗ 
als indem ich mich im Namen der Regierung mitſnämlich vor vier Jahren, wo fie einer Verletzung am Arme fdieſe Behandlung nicht gefallen laſſen. Deshalb ließ Guttry einigten Staaten am britiſchen Hofe, den Borfig zu 
dem Antrage des Herru Abg. v. Szäbel vereinige, wegen feinen ärztlichen Nah in Anſpruch nahm. f in den Zeitungen die von der Abelspartei erhobenen Be- führen beſprochen hat. In der heutigen Sitzung des 
welcher Antrag einen weiteren Abſtrich von 50.000 fl.) Ueber den Brand mm Admont berichtet ein Schreiben ſſchuldigungen abdrucken und fügte noch andere hinzu, als Londoner Gemeinderaths wurde gleichfalls einſtimmig 
in ſich hält. N vom 28. April Morgens: „Admont eriftirt nicht mehr, Fälſchung von Siegeln, Anmaßung von Nationalwürden, beſchloſſen, dem amerikaniſchen Volke das tiefſte Bei⸗ 

ee eee ne alles iſt niedergebrannt bis auf die Bibliothek, jedoch iſt Verſchwendung der Nationalſteuern. Darüber geriethen leid dieſer Corporation wegen der Ermordung des 

Weis ſt * eichlſch M & 4 es ſehr zweifelhaft, ob dieſe gerettet werden wird. Sieben beide heftig einander und kam es zu dem Duell. So er- Präfidenten Lincoln und den tiefſten Abſcheu vor 

Dieſterrei N e onarchtie. . Menſchenleben, heißt es, find zu beklagen. Unter den Tod zählen die aus Paris heut eingetroffenen Gefährten. (Derjeiner ſo ruchloſen That auszuſprechen. 0 

Wien, 30. April. Se. Majeſtät der Kaiſer iſtſten befindet ſich auch der Buchbinder, bei dem das Feuerſfrühere preußiſche Abgeordnete Alexander Guttry flüchtete Dänemark. 
heute Mittags 11 Uhr 55 Minuten mittelſt Sepa⸗ 
rat⸗Hofzuges nach Preßburg zum Rennen abgereiſt. 


zum Ausbruch gekommen, und welcher zu den achtbarſten bekanntlich aus Preußen, als feine dem Grafen Dzialynski Aus Kopenhagen, 26. April, wird gemeldet: 
Bürgern Admont's zählte — er war früher Bürgermeiſter.fübergegebenen Papiere der Poſener Polizei in die Hände Im national⸗liberalen Lager hegt man nicht geringe 
Beſorgniß vor einem Bündniß der alteonſervativen 
Wilhelm, General⸗Adjutant Graf Crenneville, der Es ſcheint wenig Hoffnung zu fein, daß auch nur etwas fortgeſetzt für den Aufſtand thätig, zuerſt in Lüttich beim Partei mit der Bauern-Partei. „Dagbladet“ bezeich⸗ 
Kriegsminiſter Ritter von Franck, Fürſt Franz Liech⸗ von dem Stiftsgebäude, alſo auch nicht die Bibliothek den Ankauf der Waffen, als Gehülfe des General-Organiſators net heute das geſtern erwähnte Erſcheinen mehrerer 
tenſtein und Gaf Coudenhove. Der Hofzug langte, Flammen entriſſen worden ift. Von dem ſogenannten „Neu- Mieroslawski zuletzt in Paris, wo er an die Spitze der Führer der „Bauernfreunde“ zu Verfaſſungs⸗Zwecken 
laut einer an die Betriebsdireetion eingelangten te⸗ gebäude“ (Noviziat) war am 27. d. M. ſchon das Gewölbe Aetionspartei trat, als alle Anderen ſich ſchon zurückgezo⸗ vor dem Könige als eine „grobe Verletzung des com 
legraphiſchen Meldung um 1 Uhr 25 Minuten in durchgebrannt; das Feuer brannte nämlich von den unte gen hatten.) ſtitutionellen Tactes.“ 
Preßburg an, woſelbſt ſich am Perron des Bahnho⸗ſ ren Räumen gegen die oberen Stockwerke hinauf, und am Wie aus Oldenburg geſchrieben wird, iſt die zum Italien. 
fes das Renn-⸗Comité, ferner der Herr Bürgermeiſter 28. Morgens ſtand der dritte Stock desſelben Traetes Bau der Oldenburg-Bremer Eiſenbahn nothwendige] Die Ceremonien der heiligen Woche und des Oſter⸗ 
der Stadt Preßburg und der Stadthauptmann zum (zunächſt der Bibliothek) in Flammen. Freitag um 11 Staatsanleihe jetzt von der Oldenburgiſchen Spar. und feſtes in Rom waren diesmal außerordentlich glän⸗ 
Empfange Sr. Majeſtät eingefunden hatten. Beil lhr Morgens war der letzte Reſt der „Hofmeiſterei“ nie- Leihbank in Gemeinſchaft mit dem Banquierhauſe vonſzeud: ſie wurden durch das Wohlbefinden des Papſtes 
Ankunft des Zuges brachte das zahlreich anweſende dergebrannt. In den Höfen des Stiftes waren Maſſen Erlanger & Söhne in Frankfurt a. M. übernommen wor- und durch das ſchöne Wetter zugleich begünſtigt. Die 
Publicum tauſendſtimmige Eljens aus. Die Stadt von Holz aufgelagert, die dem Brande Nahrung gaben. den. Die Anleihe im Betrage von 1%/, Mill. Thlr. Con- Maſſe der Fremden war nie 5 groß wie heuer; man 
war feſtlich decorirt. Im Fahnenſchmuck herrſchten Hilfe war nicht möglich. Das kostbare Archiv, die Orgelſraur wird al pari ausgegeben, zu 4 PCt. verzinſet und zählte über 82,000 Beſucher in der Oſterwoche. Es 
die Nationalfarben vor. Der Kaiſer und ſeine Be- von Chrismani, dieſes unvergleichliche Meiſterwerk der Orgel innerhalb 60 Jahren al pari zurückbezahlt. Das Frank- war Alles überfüllt, ſo überfüllt, daß Viele nach 
gleitung fuhren in drei offenen Hofequipagen unter baukunſt, find vernichtet. Ein Stiftscapitular berichtet dar- furter Haus wird ſich bemühen, einen Theil der Obliga- Frascati und Albano zogen, andere gar bivouakirten. 
Eljenrufen und Pöllerſalven nach der Engerauerſüber: Heute, am 28. April, exiſtirt kein Admont mehr. tionen an auswärtigen Börſen zu placiren und die Oldenburger Offenbar waren viele gekommen, weil ſie glaubten, 
Haide, wo der Rennplatz iſt. Se. Majeität der Kai⸗ Alles iſt niedergebrannt bis auf die Bibliothek, und ob es Bank wird eine ratenweiſe Einzahlung der Gelder eintreten daß es an dieſen Oſtern zum letztenmal fein werde, 
ſer verließ um 4 Uhr 33 Minuten Preßburg undd gelingt, dieſe zu retten, iſt noch fraglich. Wir haben keine laſſen. oder doch für längere Zeit zum letztenmal, daß ein 
traf um 6 Uhr 42 Minuten wieder in Wien ein. Kirche wehr; ſeit geſtern 5 Uhr Nachmittags, brennt Alles. Frankreich. Papſt in Sanct Peter das Paſſah halte. Vielleicht 
Se. Maſeſtät der Kaiſer kam geſtern Vormittags Bis jetzt find 19 Häuſer eingeäſchert. Wir beklagen den Paris, 28. April. Während der Abweſenheit desitheilte Pius IX. ſelbſt in der Stille dieſe Befürchtung, 
10 Uhr in Begleitung des Herrn Erzherzogs Wilhelm Verluſt von 7 Menſchenleben, darunter das des Buchbin- Kaiſers wird die Kaiſerin im Tuilerienpalaſte denfdenn es iſt nicht unbemerkt geblieben, daß er dieſes⸗ 
und des Generalmajors Juptner in das k. k. Arjenal,|ders Stocker. Am 28. 11 Uhr Vormittags brannte das Sitzungen des Miniſterrathes präfidiren. Da der Kai- mal jede Ceremonie ſelbſt verrichtete. Am Palmſonn⸗ 
um den Schießproben mit den Hinterladungsgeſchügen Novieiat; das Klericat iſt Thon niedergebrannt. In denſſer nicht den franzöſiſchen Boden verläßt, wäre eineſtag vertheilte er die Palmen; am grünen Donnerftay 
beizuwohnen. Die Reſultate ſollen Se. Majeſtätſſteinernen Saal (den ſogenannten Huldigungsſaal) wurden Uebertragung der Regentſchaft nicht nöthig. Die Em⸗ fand die Segenſpendung „urbi“ ftatt, wuſch er 13 


ſehr befriedigt haben. die werthvollſten Sachen zuſammengetragen; auch dieſerſpfangsfeierlichkeiten zu Ehren des Kaiſers ſollen in Pilgern ſelbſt die Füße und bediente ſie ſelbſt bei 


ueber das Wettrennen in Preßburg bringt dieſſtürzte zuſammen. Nach- einem anderen Bericht find das Algier ſehr großartig werden. Wie natürlich, wird dem Mahle, welches in einem Saale über der Eins 
„Conſt. Volks⸗3tg.“ noch folgende Mittheilungen: Vom Stift und die hiezu gehörigen Gebäude verſichert, ein Um das Programm dieſer Feſtlichkeiten, jo gut als die gangshalle zu St. Peter angerichtet war. Er ver⸗ 
herrlichſten Wetter begünſtigt, fand das ſelbe Nachmittags ſtand, der die Riunione adriatica zu Trieſt in Mitlei- Verfaſſung Algiers, in Paris gemacht. Man will ſo⸗ ſäumte keine Vesper, war bei dem „miserere“ in der 
3 Uhr auf der Engerauer Wicje in beſter Ordnung ſtatt. denſchaft ziehen wird, bei welcher Geſellſchaft die Aſſeeuranzſwohl in Algier als in Conſtantine Denkmäler in Sixtiniſchen Capelle zugegen. Endlich am Sonntag 
Wohl an 10,000 Menſchen hatten ſich zu dieſem Schau- (mit 151.000 fl.) erft im vorigen Jahre erfolgt ift. Nächſt Form kleiner Pyramiden zum Andenken an die kai⸗ der Oſtern ſang Pius IX. die große Meſſe auf dem 
ſpiele eingefunden, darunter die erſten Magnaten Ungarns dem Archiv, in welchem reiche Geſchichtsquellen niedergelegt ſerliche Reiſe errichten. Die betreffenden Plane ſind Grabe des Apoftelfürften, umgeben von dem ganzen 
Pomp, welchen das Haupt der katholiſchen Chriſten⸗ 
heit bei ſolchen Feierlichkeiten entfaltet. Nach der 


der „Au“ entlang hatten ſich gleichfalls tauſende von Men- größte in Deutſchland, — deren Verluſt unerſetzlich erſcheint. der Reiſe des Kaiſers betreffend hört man Folgendes: \ 
Meſſe erfolgte die Segenſpendung „urbi et orbi“ vom 


ſchen aufgestellt, welche Se. Majeſtät den Kaiſer erwar- — Aus Liezen wird geſchrieben: Geſtern Nachmittags Von der Hauptſtadt der afrikaniſchen Colonie aus 


‚teten und denſelben bei ſeiner Ankunft ſowohl als der Rück, halb 5 Uhr brach in dem Haufe des Oberlederer in Ad- wird eine Excurſion bis Fort Napoleon in Kabylien Balcon der Baſilica herab in großartigſter Weiſe. 


he mit den lebhafteſten Eijens begrüßten. Den lebhaf, mont auf eine bisher unbekannte Weiſe Feuer aus, welches, gemacht, von wo aus der Kaiſer leicht Gelegenheit Es waren mehr als 200.000 Menſchen auf dem 
- Eindruck auf die Ungarn machte der Umſtand, daß durch den heftigen Wind genährt, mit ſolcher Schnelle um haben könnte, ein Stückchen Aufſtand in der Nähe Platze, den Terraſſen, den Säulengängen verſammelt. 
each in Hußaren-Uniform erſchienen war. Das ſich griff, daß in Kurzem 20 theils Wohn, theils Wirth⸗ zu ſehen. Zurückgekehrt nach Algier, begibt ſich Na- Als der Papſt mit bet Tiara auf dem Haupt, auf 

öffnet, — mit dem Palffy + Preis von 500 fl. ſchaftsgebäude und das Stift ſelbſt, die Stifts und Pfarr. poleon III. nach Blidah, Medeah und Boghar, der der „seda gestatoria“ etragen, zwiſchen jeinen „fla- 
u n Baworowski mit dem Renner Zoe Kirche ein Raub der Flammen wurden. Das Stift iſtſalten römiſchen Colonie am Schelif, wo eine Gazellen- belli“ (Fächer mit weißen Straußenfedern, die um 
gewann. Darauf folgte der Damen-Preis gewonnen vom ein Schutthaufen, die Kirche im Innern ganz ausgebrannt, jagd veranſtaltet wird. Von der Küſte aus wird ein den Papſt hochgehalten werden) auf dem Baleon ers 


Grafen Emerich Chterhazg, mit der Stute Harmony. Das die koſtbaren Gemälde, die prächtige Orgel zerſtört, die Ausflug in die Provinz Conſtantine unternommen|jcien, entſtand eine ſo tiefe Stille in der ungeheuren 


Wetlrennen mit Hinderniſſen, mit dem Kaiſerpreies von Glocken geſchmolzen, die Thürme eine nackte Steinmaſſe. und bis zu dem wichtigen militäriſchen Punct im Verſammlung, daß man das Schwirren der fliegenden 
200 Dukaten gewale ae Eßterhazy, mit den Aus Kronſtadt wird der „Preſſe“ N ilieh Innern, Guelma, ausgedehnt, . in 4 und das ſanfte Plätschern der Fontainen von 
Fuchs Longrange. SER = Sieger wurden mit tau- daß bei der heurigen Affentirung im März eine große entgegengeſetzter Richtung bis Oran, von wo die Rück- St. Peter deutlich vernahm. Pius IX. ſprach den 
ſendfachen Eljens begrüßt. NE a folgende Bauern- Anzahl der ſtellungspflichtigen Rumänen wieder überſreiſe erfolgt. Die Flotte, welche morgen nach Toulon Segen mit ſo ſtarker und ſonorer Stimme, daß man 
Wettrennen war ſehr ergözlich. Ein junger Burſche aus die Gränze entfloh. abgeht, wird während des Aufenthaltes des Kaiſersſjedes Wort des Segenſpruches bis zum Obelisken 
der Schütt ſiegte. Se. M. der Kaiſer, der ſich die ganze Deutſchland. in Algerien vor Algier verweilen. Im Gefolge desſhin deutlich vernehmen konnte. Als nun der Papft 
Zeit über in leutſeligſter Weiſe mit vielen der Auweſen Die „Berliner M..“ ſchreibt: In Abgeordneten-Kaiſers befinden ſich die Adjutanten General Fleury beide Hände flehend gen Himmel hob, da ſanken die 

in Tauſend ringsum aufs Knie, der Donner der Kano⸗ 


nen von San Angelo rollte darüber hin und nun be⸗ ihm das Buch zu leihen, aus dem er ihn ſo oft hatte leſen 
dann das rieſige Glockengeläut von den zahlloſen Tbür⸗ hören. Der Gentleman machte ihm mit dem Buch ein 
men und Kirchen der Stadt. Der Augenblick war [Geſchenk, und gab ihm eine Heine Anweiſung über die 
erſchütternd, überwältigend und hunderttauſend Stim⸗Zuſammenſetzung der Wörter. Dur! ausdauernde Uebung 
men ſchrieen wie aus einem Munde: „Hoch Pius IX. in feinen Feierſtunden lernte er auf dieſe Art leſen. 
och unſer König, der Papſt!“ Der Papſt ſegnete Wenn er 10 — 12 Stunden täglich geſchneidert hatte, wid⸗ 


Se 


kauf von Setzlingen zu lebendigen Zaunhecken 19 fl. 60 kr. für] Staatsminiſter v. Schmerling erklärt, daß der 


Sperrnägel an Geländern 4 fl., zuſammen 208 fl. 74 kr. Blieben von dem Ausſchuß beantragte Abſtrich 2 pCt. 
574 fl. 924 Er, die nebſt 150 Duf, als Zi 1. Juli 186 0 ntragte! ch von 2 Ct 
bis n 1864 im laufenden 3% N = als Erſparung durch Intercallarien bei dieſem Capi⸗ 


beiten zu verwenden find, deren Ausweis H. 2. unterm 10. Dec. tel nicht eingehalten werden könne. Der von beiden 
v. J. dem Magiftrate vorgelegt. Darnach find neue Geländer Häuſern des Reichsraths ausgeſprochene Wunſch einer 


an Stelle der fehlenden oder verfaulten zu geben; die abſchuͤſſigeſe 
Teraſſenebene am Gerichtsgebäude friſch mit Raſen zu bekleiden; Regulirung und Auflaſſung der Gehalte bei den Con- 


darauf noch einmal mit dem Zeichen des heiligen mete er 2 — Stunden in der Nacht den Büchern. Im lebendige Zaunhecken auzupflanzen; die früheren mit Treillogen krolsbehörden ſei erfüllt worden. Das Erforderniß 


reuzes und der Groß > Pönitentiarius der röͤmiſchen Herbſt des Jahres 1824, als feine Lehrjahre vorüber war 


irche, Cardinal Cagiono di Azevedo, warf, uraltem ren, ging er nach Laurens Courthouſe in Süd Carolina, Bänke auszubeſſern, ihre Zahl zu vermehren und ſonſtige ger 1.200.000 fl. kleiner geworden und laſſe 


ebrauch gemäß, die beiden Blätter vom Baleon, wo er bis zum Mai 1826 arbeitete. Im September des- 
welche die Indulgenzen enthalten, die die Kirche an ſelben Jahres zog er mit ſeiner Mutter, die er zu ernäh- 
dieſem Tage verleiht. Dieſe beiden Blätter find ſtets ren hatte, nach dem Weſten, und arbeitete in Greenville, 
bei dem römiſchen Volke ein Gegenſtand beſondererſin Tenneſſee. Dort heirathete er, und von feiner jungen 
erehrung geweſen; glücklich und viel beneidet der, Frau lernte er nun auch ſchreiben, rechnen und andere 
dem es gelingt, eins dieſer Blätter zu erhaſchen. Am Elementargegenſtände. Auch hier konnte er nur die Nacht 
Abend des Oſter⸗Sonntags war die Kuppel, die Fa⸗ſeinen Studien widmen. Im Jahre 1828 trat er ſchon 
tade und die Säulenhalle von St. Peter prächtig er- ius öffentliche Leben, indem er zum Alderman von Green- 
leuchtet, und geſtern war das berühmte Feuerwerk ville erwählt wurde. Im J. 1829 und im J. 1830 
mit der „Girandole“ auf der Piazza del Popolo. Beiſwurde er wiedergewählt. In demſelben Jahre machten 
der vollkommenen Windſtille gelang die Girandoleſihn ſeine Mitbürger auch zum Mayor, eine Würde, die 
vollſtändig. er drei Jahre lang bekleidete. 
In Betreff der Verlegung der verſchiedenen Mini⸗ ſetzgebung und bekämpfte einen Verbeſſerungsplan, welcher 
ſterien von Turin nach Florenz wird Folgendes beantragt worden war, indem er vorausſetzte, daß das Pro- 
mitgetheilt: Bis zum 10. Mai ift das Minifterium ject ſich nicht rentiren, 


ſondern dem Staat eine drückende und Magneſia-Waſſer ſich als ein Präſervativunttel gegen Ebi Poſten frei werde, 


zu verſehen und die Beſchadigungen zu ergänzen; die ſchadhaftenfür dieſe Behörden ſei in den letzten * um 


wöhnliche Ordnungs⸗Arbeiten zu verrichten. Der ſpeciſieirte Ko: 2 77 
ſtenausweis wird Anfangs September d. J. publicitt werden. ; bie een * Wen Antra 
„Im Monat Mat werden am woblfeilſten verkaufen die dleſe pCt., Joelche ei dem n Titel 2528 
Bäckereien Kilian Merkert (Sterbanaſtr.) Weizenbrot für 1 kr. ausmachen, wieder umzuſtellen. Der Ausſchußantrag 
5 Wiener Lolb; Thomas Checenski (Lange Straße) und Franz wird angenommen. 


Heuiſch (Schuſterſraße) Roggenbrot für I kr. 6 Leto, Checinsfi, it. 3 ff i 
Butterſemmel für I fr. 23 8. ; herinsfi, Adalbert Jachimski Kain 2. „Central Commiffion 2 der 
(Schuſterſtraße) und Thom, Pindeleft (Florianerſir.) für 1 kr.ſadminiſtrativen Statiſtik.“ Ordinarium 81. fl., 
34 Loth. Noggendror, 1 Pfund Wiener Gewicht wird zu 5 kr. Extraordinarium 7350 fl., zuſammen 59.312 fl. (ane 
ö. W. verkauft. genommen). 


x Klaj iſt am 28. v. das Haus der Bahnſtation be brannt. ; A 
A Die „Lemberger Zig.“ schreibt: Mit dem unge der z Tit. 3. Ceutral- Staatsbuch haltung wird in 7 
wärmeren Jahreszeit werden die im vorigen Jahre zum erſten Titeln zuſammen mit 1.151.392 fl. beantragt. 


Male in Lemberg eingeführten Soda-Waſfer⸗Hütten wieder eröff⸗ Finanzminiſter v. Plener zeigt, daß bet den 


1835 kam er in die Ge- net, und ſoll deren Anzahl, wie wir vernehmen dem Ortsbedarie Controlsbehörden bereits eine ſolche Neducirung der 


entſprechend heuer vermehrt werden. Nachdem, wie in der Bres⸗ Arbeitskräfte eingetreten ſei, daß im Wege des 
[ ituug zu leſen it, nach Anſicht m reußiſcher Aerzte Arbelkskie 3 £ ee 1 
1 vi mouſſirenden foßlenfauren Geiränfen wie Goher eallars nichts mehr erſpart werden konne; wenn ein 


müſſe er im Intereſſe des Dien⸗ 


des Auswärtigen nach Florenz übergeſiedelt; am 15. Schuld aufbürden werde. Die Maßregel war jedoch ihrerſdemien bewährt haben ſoll, da dieſe Getränke die Zerfegung des ſtes ſogleich beſetzt werden. Er beantrage für die 


wird auch die Signatur in Florenz erfolgen; von die⸗Zeit populär, und in Folge feiner Opposition fiel er im 
ſem Tage an ſollen alle Correſpondenzen der italie- Jahre 1837 bei der Wahl durch. 1839 waren viele der 
niſchen Geſandtſchaften nach Florenz adreſſirt werden. von ihm vorausgefagten Uebel wahr geworden, und er 
Das Unterrichtsminiſterium wird gleichfalls am 15. [wurde mit großer Majorität wieder gewählt. 
Mai in Florenz zu wirken anfangen. Bis 15. Sep- 1841 kam er in den Senat von Tenneſſee und 1843 
tember werden ſämmtliche Miniſterialbureaux defini⸗ zum erftenmale in den Congreß, in welchem er bis 1853 
tiv reorganiſirt fein. Das officielle Datum, an blieb und in der Texas- und Tarif- Frage und anderen 
welchem Florenz Italiens Hauptſtadt wird, iſt der 15. wichtigen Angelegenheiten eine thätige Rolle ſpielte. Im 
Mai 1865. Jahre 1853 wurde er zum Gouverneur von Tenneſſee 
Amerika. gewählt und 1855 wieder 1 Im J. 1857 wurde 

\ 9 er Mitglied des Senats der Vereinigten Staaten. So weit 
ee. geht die Skizze der Ripley and Danas Encyflopädie, wel- 
men und hatte dem Staatsſecretär Seward eröffnet, ſcher wir das Vorſtehende entnommen haben. Daß Mr. 
daß eine Verſchwörung gegen das Leben des Prä i. A. Johnſon im November 1864 zum Vicepräſidenten der 


denten beſtehe. Grant theilte mit, der Mörder werde Vereinigten Staaten gewählt wurde, iſt bekannt. 
ich unter dem Vorgeben, er ſei ein Arzt und mit ei⸗ 


Im Jahre und zwar über Einigung der Parteien bei geſchleſſenen Thüren 


Blutes verhindern und auch theilweiſe die krankhaften evidemiſchen 3 
Stoffe ableiten, fo dürften ſich nuſere Sopahütten auch aus hy⸗ Controlsbehörden ſtatt der beantragten 3.686.564 fl. 


gieniſchen üͤckſichten eines bedeutenden Zuſpruchs erfreuen. 3,665.883 fl. mit Zulaſſung der Virements zu be⸗ 
„Im Lemberger k. k. Strafgerichte fand am 29, v. M. willigen. 
Abg. Herbſt bemerkt, daß es nicht zuläſſig ſet, 


die Schlußverhandlung im Chrenbeleidigungsproceſſe des Herrn d; : 1 Fi i enomm 
Nowaczyuski, Beamten bei der Finanzlandesdirection gegen die lei den erſten zwei Titeln bereits an a 


errn Carl Stupnidi als geweſenen Redacteut des „Przeglad.“ nen Abſtriche durch einen Beſchluß über die r 
ke welcher Zeitſchriſt eine den Herrn Neal beleidigend ziffer zu widerrufen. Was das Meritoriſche betrifft 
e e e e ee eee 75 ſo liege die gewünſchte Regulirung aber darin, da 
efällt: Hr. Carl Stupnic wegen Ueberſchreitung der §8. ö; 3 
87. 15 St. G. zu drei Tagen Gefangniß nn: Gr ge, die vacanten Poſten — 5 mehr beſetzt werden. u 
and, die Correſpondenz vorder Drucklegung geleſen und zum Drucke Tit. 3 wird nach dem Ausſchußantrag angenommen. 
gegeben zu haben. Hr. Nowaczyuski dagegen wird zur Zahlung! Tit. 4. „Landesſtaatsbuchhaltungen“ beantragt der 
der Reiſckoſten für die aug Sarnen beſtelllen Zeugen verurtheilt, Ausſchuß in 19 Titeln mit 1.252, 755 fl. (angenommen), 


denn die Correſpondenz ſtützte ſich auf zwei Thatſachen. Die : 3278 
Richtigkeit der einen Thatſache bat der Angeklagte rechtlich nichı Tit. 5. „Militäreentralbuchhaltung“ 956.679 fl. (an⸗ 


erwieſen, die andere Thatſache aber durch die aus Tarnow her- genommen). : i 
beigeholten Zeugen dargethan. s Tit. 6. „Belohnungen und Aushilfen für ſämmtliche 
4 Se. Hochwürden Dr. Joſebh Sembratowiez erhielt am Controllbehörden? 70.000 fl. (angenommen). 


ner Miſſion an den Präſidenten beauftragt im Wei⸗ 8 5 

sen Haufe einfinden. Präfident Lincoln wurde von Lycal⸗ ulld Provinzial: Nachrichten. 
u Freunden rechtzeitig gewarnt, allein alle Ver⸗ 8 Krakau, den 2. Mai. 

b Kunden konnten ihn nicht abhalten, am 14. Abende“ . ut 5 b. G. mim in der griehligsatß. Martiche zu 


das Theat 
f er zu beſuchen. 2 St. Norbert, Weichſelgaſſe — als am Sterbetage des moldanı: 
er ſeteſſioniſtiſche Agent in London, Herr Ma⸗ ſchen Gutsberen Georg Gaffenko — eine Tranergottes Andacht, 
ſon, erklärt öffentlich in den Blättern ſeine Indigna⸗ um halb 10 uhr Vorm. abgehalten werden. Nach dem beendig⸗ 
tion darüber, daß der Mord an Lincoln mit der Sa⸗ ten Gottesdienſie werden die Orts⸗Armen, für welche der Vere⸗ 


e 2 ; wigte ein bedeutendes Legat vermachte, mit der von dieſem ein⸗ 
Ein dir Südſtaaten in Verbindung regen: gehobenen einjährigen Binfen, in Magihrass+@ebände, beibil 
d n des Verhafteten (Boot's Va Beſitze gefun⸗ Frau v. Bulyowegky, hat geſtern ihr Gaſiſpiel mit der 
ener Brief gibt jedoch den nicht zu überſehenden „Gräfin Autreval“ in Scribss's „Frauenkampf“ geſchloſſen, einem 
Fingerzeig, daß „noch Nachrichten aus Richmond er. Kampf, aus welchem ſie abermals ſiegreich hervorgegangen. Der 


N 5 itt. Aeſthetiker brauchte, wie Cuvier einen Zahn, uur die Spiegel⸗ 
vartet würden, ehe zur That geſchritten werden konnte“. — zu ſehen, um über ihre Größe und ihren Beruf als Schan⸗ 


N Exiſtenz eines Complots iſt Beweiſes genug, ſpielerin mit ſich und allen einig zu ſein. Als die junge 
aß die Schandthaten nicht ohneweiters auf Wahn⸗Wüwe — denn auch diesmal war fie wieder eine dieſer einneh⸗ 
ſinn Gn ſchieben ſind. menden und einnehmbaren Zwingburgen — die „femme de trente 
böri n am Rheine lebender, den Nordſtaaten ange⸗ letze e e e er anderen 6 l. 
ä ger Amerikaner ſchreibt der „K. Z.“: „Der ſendlich beides und alle Zweifel bei Seite ſchob, beſtäugte das 
raeſcheuungswürdige Meuchelmörder, ein Schauſple⸗ (zahlreiche Publicum ihr Gigenurtbeit durch rauſchenden Beifall 
er, iſt, einem Namen nach zu urtheilen, ein Sohn ſiand doppelten Hervorruf. Frau v. Bulyovszfy hatte bei ihrem 
berüh ame ch 5 eines enia⸗ Kampfe eine tapfer Stand haltende Gegnerin und Genoſſin Fri 
len Sc mten Junius Brutus Booth, gt r Holzbauer, treffliche Serundanten Hrn. Korits (Flavigneul) 
j auſpielers, der, als er in Folge von Trunk⸗ den Zankapfel, Blachmann (Grianon) den Spielball und Hrn. 
ucht halb das amerikaniſche Paulmann (Montrichard), das Opfer der beiden Frauen. 


verrückt geworden war 
Publicym > e, ieh De ine | 

; ie n Schluß der Winterſaiſon machen morgen zwei beliebte 

‚um durch die Darſtellung von Rollen, [Overeuen, 7 ee een anch ict an 


irgi 4 i 3 

Sate n und Brutus entzückte. Es iſt eine bekannte gekommen: „Zehn Mädchen und kein Mann“ und „Mannſchaft 
verfiel daß er, wenn er ſpielte, förmlich in Raſerei - un Die Overette verſtummt . bis zur Mitte ar 

wund hä j an war, ſeine wuUsltembers. Die Geſellſchaft überhaupt geht ſchon übermorgen na 
thenden oe Ichr eibenſchaft auf — Bühne in Tarnöw, jedoch um mit Poſſe und Schauſpiel noch in dieſem 
die Wirkli F 5 Weiters heißt es daß Monat hier wieder einzuziehen — in die Arena. Die beiden letz⸗ 
nn dem Baker ähneln ee 23850 if 8 hat 15 der . 1 1 
o N . torgen zu feinem Benefiz gewählt. Mögen die bei⸗ 
30 Jahre alt, 5 Fuß 9 Zoll hoch, ſchmal gebaut, ma⸗ſeen gern geſehenen Overetten auch diesmal noch ihre Anziehungs⸗ 
ger, und w 4 von feinem Ausſehe n. kraft erproben. Ein Vater mit zehn Toͤchtern braucht Nuss und 


Der rz ! Zu Beiſteuern. 
kan Präſident Abraham Lincoln erfreute ſich Den Schluß der Winterfaifon im hieſigen polniſchen Thea⸗ 
N htlich wegen ſeiner etwas altfränkiſchen Einfälle und ter, deſſen Direction ihn Sonnabend mit einem Fragment der 
einer Neigung, Anekdoten und Geſchichten zu erzählen, ee Burſchen“ angekündigt, bildet heute „noch eine letzte 
großen Popularität. In ſeiner Converſation that er ellung“ deren Hanptiheil ein Militär⸗Concert unter Direc⸗ 


ſich ai ! 8 tion des f. f. Capellmeiſters H. Joſ. Wiedem enn. 
i nicht den mindeſten Zwang an, und wenn er öffentli Im Laufe des Monats April 1865 ſind bei dem Krafauer 


* gab er ſich ſeiner Laune ganz ſo hin, als befändeſk. k Landesgerichte 51 Schluß verhandlungen wider 65 Angeklagte 
* unter Freunden. So weigerte er ſich, als er um neun worden, u. Fe 125 wegen Mordes 7 5 1, eine 

t ; wegen Todtſchlags wider 1 Angeklagten, zwei wegen Brandlegung 
f pe nach dem Fall Richmonds zum Reden = — wieder 2 Angellagte eine wegen afehätebeleibigung wider 1 
ber fgefordert wurde, ganz entſchieden; er ſei nich Angeklagten, zwei wegen öffentlicher Gewalttätigkeit wider 2, 
al et, ſagte er, und er müſſe um fo vorſichtiger ſein, acht wegen ſchwerer Verletzung wider 9, neunundzwanzig wider 
2% Alles, was er ſpräche, immer ſogleich gedruckt würde. *9 Angeklagte, eine wegen Veruntreuung wider 1 Angeklagten, 


f 3613 ik⸗ wei wegen Betrug wider 5, drei wegen fahrlaſſiger Tödiung wis 
forderte er mit charakteriſtiſchem Humor das Muſik br z Angeklagte, wegen. leichtſinniger Crida wider 1 Auge⸗ 


0 1 5 . 5 
lad „ welches eine Serenade brachte, auf, ihm das Volks klagten. Von den 6 Angeklagten wu den 3 ſchuldlos erkannt, 
let der Südſtaaten „Dixie“ aufzuſpielen. Denn daſſelbe en Mangel ee Beweiſe von der Anklage freigeſpro— 
ui eine der heiten Melodien, die er je gehört habe; au- chen. und 55 zur Strafe verurtgeilt. 

: ; Nach dem Tode des Caſtellans Franz Wezyk ging die Ver⸗ 
F dem gehöre es aber jetzt als ein Theil der — waltung der Fonds, die der Hauptgründer der hiefigen Blantarioz 
5 Norden. Das Geſuch wurde erfüllt und nachdem nen, des Stolzes und der Freude der Stadt, Florian Straszew⸗ 
zie“ mit allen Ehren aufgeſpielt war, folgte „Yankee 2 für Erhaltung und Pflege derſelben beitimmt, an Dr. Theophil 
f Oodle“ worauf ſich Lincoln zurückzog und der Volkshau- Cab vaweki über, der nun im „&yas“ betreffs jener Grlänternn: 


gen publieirt. Wir entnehmen dem längeren Schreiben in folgendem 
en . 9 9 
Sera Hrn. Buttlers Wohnung zog, welcher ihm den den weſentlichen Juhalt; Der verewigte Straszewski hatte zu ewi⸗ 


allen that, eine Rede zu halten. Dieſer General, der gem Fonds die Summe von 3000 vollwichtigen holländiſchen Duca⸗ 


25. d., wie „Slowo“ mittheilt, ein papſtliches Breve, wodurch er ; : 1 N fi » 
dem Papſt Pine IX, zum Nagianenfer Bıfchof in partihns mit den Die Einnahme dieſes Capitals wird mit 1666 fl. 


Sitz in Rom ernannt wird, und Briefe vom Cardinal Barn abo eingeſtellt. 5 . 
En dem Wiener Nuncius Monſignore Falcimelli mit der Auf Nächſter Gegenſtand iſt der Etat der Handels⸗ 
forderung am 25. Mai ſchon als conſecrirter Biſchof unfehlbar fi marine. Berichterſtatter iſt Abg. Hagenauer. 


in Rom einzufinden und an dieſem Tage, dem Feſt des h. Atha⸗ 5 N 7 
naſius, als Biſchof die h. Meſſe zu leſen. Die Conſecration des Tit. 1. „Leitung der Seeverwaltung“ wird mit 


bochw. Sembratowiez wird in Lemberg am erften Sountag nach 86.000 fl. beantragt. (Vicepräſident v. Hopfen 
Püngſten (11. Juni) ſtattſinden. Se. Greelleuz der Metropol übernimmt den Vorſitz). 
n . Rai nach Wien aden, Marineminiſter v. Burger erklärt ſich für den 
md zu Pfingſten wie nas erg zurückkehrt, wird die Con⸗ ,; 2: 3 r 
es 8 Aſſiſtenz einiger dortigen Erzbiſchöfe ſelbſt vorneh⸗ bei dieſem Titel vom Ausſchuß vorgenommenen Ab⸗ 
men. Am 26, d. if der neuernannte Biſchof Dr. Joſeph Sem⸗ ſtrich. Zn ee 
bratowiez in Angelegenheiten feiner Ernennung nach Wien abgercist. Der een n ata 17 0 
— — — EEE nee Tit. 2. „Hafen un nitätsdien w m 
8 2 4 N 8 ; 236.000 fl. angenommen. 
2 Handels: und 5 örſen⸗Nachrichten. - Tit. 3. „Erhaltung der Hafen und Hochbauten“ 
Breslau, 1. Mal. Amtliche Nourungen. Preis für eie 650.000 fl. Die Regierungsforderung war bei Dies 
nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen, - Titel 155.641 fl höher 
Silberaroſchen — 5 kr. k. W. außer Agio: Weißer Weizen (alteriſſem Titel um 100. . ). i 
60 73, (nener) 54—68; gelber (alter) 60 — 09, (neuer) 54 64, Marineminiſter v. Burger reducirt die Forde⸗ 
gelber (erwachſener) 48—53. Roggen 42 —45. Gerſte 32—38. [rung der Regierung auf 710.519 fl. und empfiehlt 
Hafer 26 — 30. Eil ſen 54 — 62. — Rothe Kleejaaten fin vie Annahme dieſer Ziffer. 


für einen Zollcentner (89 Wiener Pf.) in preußiſchen Thalern 7 x 
ie 1 * 7 13 dert. Wäbr. außer Agio) von 1 80 de Nach dem Schlußworte des Berichterſtatters wird 
der Ausſchußantrag angenommen. 


Weise von 10-22 Thaler. 
Tit. 4. „Nue Hafen- und Hochbauten“ 300.000 fl. 


Wien, 1. Mai, Abends. [Czas.] Nordbahn 1781. — 
Credit⸗Actien 185.60, — 1860er Loſe 94.45. — 1864er Loſe 89.15. Die Regierung beanſpruchte 414.049 fl. 


Paris, 1. Mai. 39 Reute bei Schluß 67.50, ) 1. = 

Ehrzanow, 27. April. Auf dem beutigen Markte waren fol: Marineminiſter v. Burger erklärt — mit dem 
zende Durchſchnittpreiſe: Ein Metzen Weizen 3.75 — Roggen Abſtrich einverſtanden, worauf der Ausſchußantrag 
2.55 — Gerſte 2.30 — Erdäpfel 1.25 — Eine Klafter hartes angenommen wird. 
Holz 850 7 An Ein Zentner Futterklee 2,25 - Die Einnahmen dieſes Capitels mit 300 000 fl. 

eu 2. — — lroh —.86. 3 2 ER fl 

5 Lemberg, 25 April. Holländer Dukaten 5.09 Geld, 5.12 angenommen. Es wird hierauf die Sitzung geſchloſſen. 
Waate. — Kaulerliche Dukaten 511 Geld, 5.14 W. — Rufi,| Nächſte Sitzung: Morgen. 
icher halber Imperial 8 78 G., 8.92 W. — Ruff. Silber ⸗ Nu Tagesordnung: „Kriegsbudget“. 


sel ein Stück 1.65 G., 1.68 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 4 = 
Stück 1.41 G., 1.43 W. — Breußiicher @onrant-Thaler em Stüc Hannover, 29. April. Die zweite re 
our 5 


150 G., 163 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Cour ſchloß heute nach lebhaften Debatten gegen 11 

69.50 C., 20.50 W. — Gal. Pfandbriefe in C. M. ohne Coup men, die Regierung zu erſuchen, daß fie die beſtehende 
73 — G, 74. — W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohn. Preßverordnun aufhebe 

Sony. 74 10 G., 7502 W. — National⸗Anlehen obne Couv. 75 47 > 9 = g 

9 70 20 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Cifeubahn⸗Actten 205 —- Brüſſel, 30. April. Dem „Moniteur Belge“ 
H. 20867 W. > zufolge haben der König und der Graf von Flandern 
1 5 Silber durch ihre Adjutanten, ſowie der Miniſter Rogier 
Bilber für f. 15 100 fl. v. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand und ſeine Collegen dem Geſandten der Vereinigten 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 96 verlangt, 95 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 47, verl., 468 bez, ſcheu wegen der Ermordung des Präſidenten Lincoln 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 143 verl.. ausgedrückt. 


140 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl 8. W. Ab 3 n 2 
162 — 4 159 = — Preuß. Cour. für 150 fl ost. W. Thaler drücken lebhafter Sympathie die in gleichem Sinne 


94 verl., 93 bez. — Neues Süber für 100 fl. österr. Währ. in geſtriger Sißung der Deputirtenkammer von zur | 


ie — * bez. 8 ig es fl. 2 hardy de Haerne gehaltene Rede. 10 
5.06 bez. — Navpoleondors fl. verl., fl. 8.60 bez. — Ruſſi⸗ 5 f 
iche Imperials fl. 8.98 verl., fl. 8 84 bez. — Galiz. Pandbriefen Marſeille, 30. April Abends. Der in 
nebit lauf. Coup. in d. W. 21.7, verl. 70 75 bez. — Gal. Piandbriefeſum 6 Ubr Abends hier angekommen. Der 
nevſt laufenden Conrons in C⸗Mze. fl. 75 15 verl., 74.15 bez. — Wagen fuhr ohne Begleiter durch die beflaggten 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr Währung fl. 75 50 ver. Straßen der Stadt; der Kaiſer wurde mit Entbu⸗ 
74.50 bez. — Wetten der Carl Ludwig-Bahn. ohne Coupons fl. Be ’ Die Abreiſe iſt auf morgen 
oͤtr. Währ. 208.— verl., Zud.— bez. ſiasmus aufgenommen een 

9 Uhr Vormittags feſigeſeßzt. 

Lyon, 30. April. Die Nachricht daß der Kai⸗ 

ſer von Rußland geſtern hier durchgereiſt ſei, iſt uns 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 1. Mai. [Abgeordnetenhaus] Nach richtig. Die ruſſiſche Kaiſerfamilie iſt heure um 10 


ſic während des Krieges durch nichts als feine Unfähigkeit den Hinterlaffen, deren Jutereſſen die Plantation. Verſchönerungen dem eine vom Abgeordneten v. Kope e und en Uhr Vormittags in Lyon eingetroffen; Kaiſer Napo⸗ 


Leiter des H 


zeichnete, verlangte unter Anderem, daß alle ſüdſtaatli- * zu erhalten beſtimmt wurden. Die aa dieſes eingebrachte Interpellation an ng der Sber⸗ leon begrüßte den Kaiſer von Rußland am Bahnbofe 


N 2 gefnüpften Bedingungen lauten: Die in die hieſige 
Gen Generale gehängt werden müßten. Hauptlaſſe abzuführenden Zinſen im Betrage von 150 Dukaten 


15 Andrew Johnſon, nunmehr Präſident der Vereinig⸗ſiud alljahrlich nur zur Anſchafſung der nörhigen Geländer, zu 
| en Staaten, ift in Nöleigh, in Nord Carolina, am 29 — f. 

| ecember 1808 geboren. Mit 4 Jahren verlor er ſeinen auern, Anpflanzung der fehlenden Bäume zu verwenden unter 

0 5 : nd Objorge eines Bürgers, den der Chef der Regierung unter den 

d er der einen Freund vom Ertrinken retten wollte wu ſum das Wohl der Sladt eifrigen erwählen wind. Die Geländer 

Abei ums Leben kam. Mit 10 Jahren kam er zu einem ſollen von Kernholz, die Püöce eichen, beides mit den Bänfen 

Schneider in ſeiner Vaterſtadt in die Lehre und blieb mit Oelfarbe überzogen, die Übergänge über Niunſtöcke dauerhaft 


Jahre bei ihm. Seine Mutter war zu arm, etwas auf mit flachen Steinen gedeckt fein. Alljahrlich Anfangs September 

i ch 150 Ducaten, weder mehr 

— 1 = I u . Berenberg „ngen durch die Ortsbehörde 

en während ihrer Arbeit vorzuleſen. Sein Lieblings“ werden ſollte, fe geht das Capital von 3000 Due. an den älte: 
Stnatemänner. Johnſon fand Intereſſe daran und vorer ſt i über, 


Banken, Brückchen, Ausbeſſerung der Raſenteraſſen, Vruſtwehren. war, beginn 


Die hohen k. k. Landes⸗Behöiden haben unterm 3. Auguft| 


delsminiſteriume, betreffend dir Sgerleſung gekommen und Jegte um 11 Uhr die Reife nach Marſeille fort, 


* 2 3 „ zur B f 1 
e u Freiherr v. Hock feine urin, 30. April. 


W ingen über die in der vorigen Sikun; rein kirchlichen Unterbandlungen, welche mit Rem 
Anse naczen Reglern orlagen (Bandelöberttag zwi. angeknüpft wurden, ſeien noch nicht zu einem Ende 
ſchen Oeſterreich und dem Zollverein), welche Ausein-Jelangt. Es ſei unrichtig, daß die italieniſche Re⸗ 
anderſetzungen nahezu zwei Stunden in Anſpruch gierung bezüglich der Bedingungen für die Wiederein · 
nahmen. f letzung der früheren und die Eidesleiſtung der neuen 
Uebrr Antrag des Präſidenten wird die Regie⸗ Biſchoͤfe Verpflichtungen eingegangen ſei. 
rungsvorlage dem Zollausſchuſſe zur Berathung zu⸗ Newyork, 19. April. (Per China.) Präſident 
gewieſen. Lincoln iſt heute beerdigt worden. Das Befinden des 
Es wird zur Tagesordnung auf Staatsſecretärs Seward hat ſich gebeſſert; der, wel⸗ 
derſelben ſteht die Verhandlung 


Controlsbehörden. 
Berichterſtatter Abg. Stamm. 


übergegangen, 


verhaftet worden. Die amerikaniſche Regierung hat 


a N bat der zum Vo lanten erwählte Bürger in der Zei⸗ 
fine Erziehung zu verwenden und fein Leben lang RS 2 tung NR delete Ken vom vergangenen wie lüuf⸗— 
® 2 * — HE: 1 13 „ 4 2 d 

in einer Schule, aber während er als Lehrling a tigen Jahr zu publictren, der 3 — —— — 

N 1 - Veränd ie Plante | 
aus Raleigh pflegte in die Werkſtatt zu kommen und den 8 Fonds nicht ausſchließlich hierzu verwendet 
buch war eine Sammlung von Reden, meiſt britiſcherſſien der gleichberechtigten Erben des Legatars als Eigenthum 
inne 1 } n 1863 Dr. Zebrawski zum Curator der Stiftung berufen und der 
ten in ihm der Ehrgeiz es dem Vorleſer gleich hu Magiſtrat ihm unterm 22. März d. I. die he 


zu r en. : N 3 

hne und mit jenen Reden ſich bekannt zu machen. vom vorigen Jahr mitgetheilt. Danach betrugen die Zinſen für 

— Lehrer, nur mit Hilfe einiger Winke von den Ge“ l. Juli 1862 bis legten Juni 1863 783 fl. 5 W. (150 Duca⸗ 
U 


er das Alphabet und bat den Gentleman, ien). Ausgaben für 


seiten im J. 1864 184 fl. 473 tr., für An- tragt der Ausſchuß mit 146,426 fl. 


> nr 1 1 1 885 3 ſehen It. 
Der Ausſchuß beantragt 3,636.564 fl. zu bewilli⸗ der nicht mit einem regelmäßigen Paſſe verſeben "7 
gen. (Die Regierung präliminirte 3,795.881 fl. die Einſchiffung nach England zu geſt 

Tit. 1. „Oberſte Rechnungscontrolsbehörde“ bean⸗ 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


ich nicht 


Staaten, Mr. Sanford, ihr Bedauern und ihren Abs 


Der Moniteur begleitet ferner mit Aus⸗ 


Die „Italie“ verſichert, die 


über den Etat derſcher das Attentat auf ihn verübte, iſt, wie verlautet, 


nach allen Häfen die Weiſung erlaſſen, Niemanden, 


| über 10000 fl. Schuldverſchreibungen lit. A. ; 
Nr. 323 und 578. | Nr. 2473 über 90 fl. und Nr. 3038 über 270 fl. 
Schuldverſchreibungen lit. A. 3. Die bereits bewilligte Amortiſirung der Schuldverſchrei⸗ N > 
Nr. 480 über 1400 fl., Nr. 599 über 2550 fl. mit! bungen mit Coupons: gehörigen Grundſtücken iſt verpachtet. Die Pächter dieſer 
dem Theilbetrag: von 1500 fl., Nr. 844 über 4350 fl.. über 50 fl. Nr. 1406, 1627, und 2958; Jagdbarkeit warnen Jedermann vor Eingriffen in dieſes 
Nr. 1605 über 300 fl., Nr. 2142 über 1750 fl, Nr., über 100 fl. Nr. 196, 575, 805, 927, 1080, 108 1, Recht, da gegen Wildſchützen unnachſichtlich alle zu Gebothe 


Warnung! 
Die Jagd auf den zur Gemeinde Tyniec 


Antsblatt. 


ee Kundmachung. (422. 1-3) 
Bei der am 29. April 1865 erfolgten 14. Verloſung 


1 verſchreibungen des Grundentlaſtungs.Fondes 18 über 50 fl. Nr. 2625 über 350 fl. Nr. 2749 1656, 3785, 6565, 7676, 8540, ſtehenden geſetzlichen Mittel werden angewendet werden. 
das Großherſogthum Krakau wurden zur Rückzahlung ſüßer 150 fl. Nr. 3323 über 700 fl. und Nr. 3380 8541, 9532, 9917, 9918, 10979, 33 e 
ei 0 über 100 fl. | 11208, 11209, 11210, 11 855 gechten 
725 Schuldverſchreibungen mit Goupons: VPVeorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver- 11435, 11577, 13790 und 15556; 
5 über 30 fl. Nioften Ape ge 14 hr Monaten vom Verlo⸗ über 500 fl. Nr. 1156, 1734, 2182 und 3742. Portland⸗ und Roman⸗Cement, 
Nr. 6 und 35. ſungstage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds Schuldverſchreibung lit. A. gemahlenen Dünger⸗ und gebrannten Maurergyps, 


über 100 fl. 
Nr. 6, 128, 309, 437, 439, 444, 669, 710, 719 


Nr. 237 über 350 fl. 


Caſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls beſtehen⸗ ö 
Von der k. k. Grundentlaftungsfonds-Direction. | 


iſche heurige 
den Vorſchriften ausbezahlt werden, welche Caſſe zugleich e 


Mineral-W 


äSsser, 


(408. 40 


und 961; 2 über den unverloſten Theil der Schuldverſchreibung lit. 44 Krakau, am 29. April 1865. N ö s 
. über 300 f.. über 2550 fl. eine neue Schuldverſchreibung lit. A über — — ee in verſchiedenen Sorten von ö. W. fl. 2 bis 6 
a : . 1050 fl. auaftellen wid. Nr. 7884. Edict. (419. 2-3) ae n ee 
900 fl. Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlö. Vom k. k. Landes- und Handelsgerichte in Krakau empfiehlt zu billigſten Preiſen die Handlung 


Nr. 98. 141, 379, 4641, 639, 849 und 929. 
Schuldverſchreibungen lit. A: 
Nr. 75 über 1050 fl., Nr. 77 über 2020 fl. und 
Nr. 164 über 59000 fl. mit dem Theilbetrage von 7330 fl. 


Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver- rium des Jutſeren vom 15. Jun | 
bereits verloſten und feit dem Rückzahlungstermine uoch 


loſten Kapftalsbeträgen nach ſechs Monaten vom Verlo⸗ 


Nr. 85, 110, 149,159, 200, 204, 253, 308, 433, 
569, 827, 871, 884, 897, 904, 1135, 1476, 1573, 
1794, 2140, 2432, 2632, 2659, 2670, 2805, 2955, 
2958, 3025, 3040, 3293, 3365, 3571, 3576, 4016, 
ies und 4156; 5 ü 


2. 


. über 1000 f. 

Nr. 310, 311, 513, 523, 526, 730, 806, 953. 
1179, 1597 1809, 1711, 1879, 1915, 2156, 2300, 
2338, 2576, 2804, 2762, 2801, 3335, 3415, 3454, 
3469, 3775, 3884, 8886, 3903, 4089, 4616, 4640, 
4903, 5021, 5027, 5029, 5030, 5203, 5378, 5444, 
5595, 5799, 6058, 6148, 6783, 6880, 6959, 6964, 
7147, 7353, 7405, 7526, 7685, 7701, 7718, 8104, 
8325, 8363, 8416, 8427, 8525. 8566, 8909, 8941, 
9166, 9173, 9182, 9204, 9358, 9408, 9444, 9475, - 
9573, 9585, 9635, 9908, 10009, 10529, 10882, 5 
10936 und 11030; 
Nr 


über 5000 fl. 
119, 367, 463, 678 und 1088; 


ſungszeitpuncte, werden die verloſten Schuldverſchreibungen 
auch von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien 
escomptirt. 


10 
2 


Stanislaus Feinluch, 
Krakau, Hauptring Nr. 45/16. 


wird hiemit bekannt gemacht, daß über die vom Stanislaus 
Zawadzki am 25. April 1865 3.7884 angezeigte Zah⸗ 
lungseinſtellung gemäß §§ 3, 5, des Geſetzes vom 17. 
Dezember 1862 3. 97 R. G. B. die Einleitung des Aus- 
gleichsverfahrens über das ſämmtliche bewegliche, und das 


(391. 3-6) 


Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Miniſte⸗ 


1858 3. 13096 die Wiener Börse- Bericht 


vom 29. April. 


ſungstage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds. icht eingelöſten Schuldverſchreibungen, und zwar: in denjenigen Ländern, für welche das Geſetz vom 17. R 
Caſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls beſtehen. 2 une 30. 0 Haha verloſten Schuldver⸗ Dezember 1862 3. 97 R. G. B. Wirkſamkeit hat, be Off 1 e chu d. . 
den Vorſchriften ausbezahlt, welche Caſſe zugleich über den ſchreibungen mit Coupons: finduiche unbewegliche Vermögen des Schuldners Stanislaus I. Oeſr. W. zu 3% für len zum ee 17 
unverloſten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 164 lit. A. über 100 fl. Nr. 2201, Zawadzki, protocollirten Kaufmanns in Krakau, insbeſon⸗ Aus dem Nattonal⸗Aulehen 1 55 2 7 
über 59000 fl. eine neue Schuldverſchreibung lit. A über über 1000 fl. Nr. 5059; dere über ſeine in Krakau befindliche Schnittwaaren⸗ Hand. mit Zinſen vom Jänner — Ju. 78.70 70.80 
den Betrag von 51670 fl. ausſtellen wird. ) die am 31. October 1859 verloſte Schuldverſchrei⸗ lung unter der Firma „St. Zawadzki" bewilligt werde. Wend 1 85 — 18 Oetober 28.20 7680 
„Junerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlöſungs⸗ bung mit Coupons Zur Beſchlagnahme und Inventirung des Vermögens, ae u" 4½% fur 100 l.. BEN = 
jeitpunete, werden die verloſten Schuldverſchreibungen auch über 50 fl. Nr. 1501; dann zur Leitung des Ausgleichsverfahrens wird der k. k. mit Berloſung v. J. 1839 für 100 l. 160.— 101 1 
von der priv. öſterr. Nationalbank in Wien escomptirt werden. () die am 30. April 1 860 verloſle Schuldverſchrei- Notar Muczkonslei als Gerichts⸗Commiſſär ernannt, und „ 1854 für 100 fl. 88 25 88.50 
f Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Miniſte⸗ bungen mit Coupons ein proviſoriſcher Glaͤubigerausſchuß, zu deſſen Mitglieden| — x „ 4860 für 100 . 9740 97.60 
rium des Inneren vom 15. Juni 1858 3. 13096 die Bes 50 fl. Nr. 2520 die Herren Franz Anton Wolff, Ignaz Pleczynskki und Brömienfipeine vom Jahre 1864 — 00 1 r 8 9 
bereits verloſten, und ſeit dem Rückzahlungstermine nicht über 5000 fl Nr. 1792 Anton Zeglikowski — und zu Erſatzmännern die Herren JC = == 
eingelöſten Schuldverſchreibungen, und zwar: Dy di : — S ſchrei. Thomas Görecki und Julian Pagaczewski ernannt, wer- B nländer J % 
1 115 f . D) die am 30. April 1861 verloſten Schuldverſchrei⸗ 8 . Der Mronländer. 
A) die am 30. October 1858 verloſte Schuldverſchrei⸗ bungen mit Coupons den aufgeſtellt. . Grundentlaſfungs⸗ Obligationen 
bung mit Coupons über 50 fl. Nr. 3036 Die Einleitung des Ausgleichsverfahrens wird mit dem von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 88.75 892% 
aher 100 f. Rt. 602. e e e e %%% ĩ¾Ä m 37, Mr MOM, > © >: Sr a0 
B) die am 30. April 1863 verloſte Schuldverſchrei“ ) die am 31. October 1861 verloſten Schuldverſchrei dung der Forderungen und die Vorladung zur Aus- von hun zu 5% für 100 fl. 89.— 13 
bung mit Coupons e bungen mit Coupens gleichsverhandlung ſelbſt, insbeſondere werde kund gemachtſoon Tirol zu 5% für 100 fl. —— —.— 
über 100 fl. Nr. 408; Pe, 50 fl. Nr. 676 werden, daß es jedoch jedem Gläubiger frei ſtehe, ſeine von e u. green > ar für 100 l. 88.50 92.— 
N — f 0 a * ’ : f bezo⸗ vo 5% für ke? Ares F 
0 die am 31. October 1863 verlofte Schuldverjchrei- über 100 fl. Nr. 9400, e mit der Rechtswirkung des § 15 des obbezo 505 he . Ye 1 5% für 100 u. 22 ” » 
bung mit Coupons über 1000 fl. Nr. 1649; genen Geſetzes ſogleich anzumelden. von Groatien und Slavouten zu 5% für 100 fl. 74.50 75.5 
über 1000 fl. Nr. 626 und F) die am 30. April 1862 verloſten Schuldverſchrei⸗ Hieron werden sämmtliche Gläubiger des Verſchulde. ou Galizien zu 6% für 100 % - - 24.50 7885 
D) u am 30. April 1864 verloſte Schuldverſchei⸗ bungen mit Coupons ten verſtändigt. Re von Siebenbürgen zu 5% für 100 l. 70.50 71.— 
bung mit Coupons 8 | über 100 fl. Nr. 2599, 4433 und 5037: Dem Offizialen Plawecki wird verordnet in demſdon Bukowina an * 21 in 4 N 70.50 71.— 
„über 100 fl. Nr. 266 G) die am 31. October 1862 verloſten Schuldverſchrei⸗ Handelsregiſter die Eröffnung des Ausgleichsverfahrens überſder Rag onalbant . € \ EL .. 800. 802 — 
nen en ee Yermarnang bung daß die Ver. Fangen wr Geupons das Vermögen des Stanislaus Zawadzki anzumerken. der Credit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 186.10 186.30 
zinfung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Rückzahlungs⸗ über 100 fl. Nr. 7947 und 10961; Krakau, am 27. April 1865. der Niederöſt. e zu 500 fl. ö. W. 578.— 580. 
termine, das iſt nach ſechs Monaten von dem Verloſungs II) die am 30. April 1863 verloſten Schuldverſchrei⸗ E d Et. 55 Saen be n Gefache 48 280 f * 1788. 1790, 
tage 11 e aufgehört hat, und daß falls dennoch bungen mit Coupons 5 5 1 der dd rr „ . . 1389.— 189.20 
die Coupons von diefen Schuldverſchreibungen von Seite über 50 fl. Nr. 3143 und 3900 C. k. Sad krajowy jako Sad handlowy w Kra- ber vereinigten füböfter. lomb.⸗ven. und Gentr.sital, 
der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien eingelöst über 100 fl. Nr. 1279 und 2786, kowie zawiadamia ninjejszym edyktem, iz Wsku- Giſeubahn zu 200 fl. oſtr. W. oder 500 Fr. . 232.— 234.— 
werden Ie diesfa gen Beträge vom Kapitalsbe · über 500 fl. Nr. 74: L tek doniesienia p. Stanistawa Zawadzkiego de pr. der Sail, He nn 40 Ken 8 ik: 135.00 
Ban 29 nur Lırit! en i 1.00 . . PARKER 5 : 8 i . Ba 1 CM. 5 5. 
trage bei uszahlung eee bac nd werden. 4 ) die am 31. October lese cri ERROR 25 1 1865 J. ee F 45 Lemberg⸗ Auel Uiſen ar 8 65.25 205.50 
Endlich wird bekanntgegeben, daß in den Creditsbüchern ſchreibungen mit Coupons ıw.mysl Sd 5 5, ustawy 2 dnia grudnia 1862, 5 W. in Suber (20 Pf. St.) mit 353 Einz. 56.— 86.50 
der k. k. Grundentlaſtun 10 scaſſe bei der Schuldverſchrei⸗ über 50 fl. Nr. 692, 1084, 1427, 2485 und Dr. D. wprowadzenie postepowania UgO- ver yriv. bebmiſchen Weilbabn zu 200 fl. 6. u. 166.50 167.— 
bung Rt. 212 über 100 fl. die Vormerkung haftet, daß 2642. . 2 dnego wzgledem wszelkiego ruchomego, i w tych der Süd⸗nordd. Verbind.d, zu 200 fl. CM. . 12350 14— 
dieſelbe dem er abhanden gekommen iſt. über 100 fl. Nr. 1997, 5861, 65 42, 6841, krajach koronnych w ktörych ustawa z dnia 17 111 Sent, Donan Bench ahrle esel a e 
Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds „Direction. 7171, 7448, 7513, 8136, 8407, Frudnia 1862, 1. 97 P. P. F. obowigzuje znajdu-- 300 fl. MW. 49 400 — 
Krakau, 29. April 1865. 8978, 12856, 13017, 13132, gccgo sie nieruchomego majatku diuznika Stani- des öfter. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. GM. 238.— 234 — 
reren eu 13777, 14665 und 16203 'Istawa Zawadzkiego, protokölowanego kupca w Kra- der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗ Geſellſchaft zu c 
5 f 5 über 500 fl. Nr. 254, 1131, 1504, 1624, kowie, a.mianowicie oo do jego handlu. biawatnego , Se e Mb rerdes in 560 f Um. 
3. 1222. Kundmachung. (423. 1-3) 2511 und 2755, i % Krakowie pod firma „St. Zawadzki“ znajdujg- |" Vfaudbriefe 5 
[ui A 5 cego si woloném zostaje. bank / LOjährig zu 5%é fü 5 Be 
Bei der am 29. April 1865 erfolgten 14. Verloſung über 1000 fl. Nr. 138, 2652, es 555 ee majgtku, tudziez BEE W. . % f 100 f 28 192 — 22 
der Schuldberſchreibungen des Grundentlaſtungsfondes für 5504, 6754, 8263 und 10091; dzenia post ja ugodnego deleguje sie, auf öfter. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 87.60 87,85 
I i K.) di it 1864 Schul i. brzeprowadzenis postepowanja ugodnego deleguje sie az Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 
Weſtgalizien wurden zur Rückzahlung gezogen, und zwar: ) die am 30. Apri verloſten chu dverſchrei⸗ > ). Muczk ki . — 2 Galiz. Bre it- An . „ u 4% für 100 fl. —.— 70.— 
meien l bungen mit Coupons C. k. notaryusza | owskiego jako komisarza sa- Lo ie 
Schuldverſchreibungen mit Coupons: — 50 fl 5 1794 und 2201 dadowego, i ustanawia sie tymezasowy wydziat wie- ber Eredit- Anftalt zu 100 fl. öſtr. W. 123.78 126.— 
über 50 fl. | . ; 2243. g rzycieli w osobach pp. Franciszka Antoniego Wolffa, Donau-Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 85.75 86.25 
„Dr. 206, 500030 37 n 27, 3%, ĩ ber 100 en, 6458, 6621, änaeego Pieczyfiskiego i Antoniego Zeglikowskiego, richer Stadteänleibe . 160 f. E 878 025 
1875, 1891, 2000, 2130, 2387, 2503, 2864, 3037 ' „ 8499, „ktörych zas ami mianuie si r g e „ " 1. 3 48.75 49 25 
‚7: Ib ‚ 5 ych zastepcami mianuje sie pp. Tomasza 60-1 meinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 5 25 
12005 3432, 3656, 3840, 4052, 4107, 4199, dan 1 8992, 12043, 12544 fecklego 1 Juliana Pagaczewskiego. 5 1 9 n ir Re. 5 2035 145 — 
5 26. 8 7 W dzeni tepowania dnego 2 tym Salm au el: «in 31.— 31.50 
3 g 12 ? prowadzenie postęepowanja ugodneg y 5 
ne über 100 fl. über 500 fl. Dos er => ne dodatkiem oglasza sie, 12 dzien zgloszenia preten- | Pal 1 225 1 a 27 . 2750 
Nr. 55, 276, 340, 511, 575, 641, 728, 846, 1021, N 3045 un r ee ee 8 e eee e 26.75 2746 
F 7 . 1 syj i termin do rozprawy ugodnéj osobno ogtoszo- S ois zu 40 fl 2 
über 1000 fl. Nr. 1429, 2334, 2358, 6616 . : 2 ‚St. Genois 3 5 - 27.— 27.5 
1028, 1332, 1445, 1468, 1539, 1810, 1821, 1845, ft 8328 ' 1 nym zostanie, Ze jednakowoz kazdemu wierzycie- Windiſchgräs zu 20 fl. „ 17.25. 19875 
1901, 1903, 2092, 2213, 2432, 2738, 2864, 2960, und 8328, 1 wolno i re ö 14 ; -|Malditein zu 20 fl aa 5 = 
ab fl. Nr. 266 lowi wolno jest, pretensyg swa ze skutkiem pra- Waldſte „ 0 19.50 20. 
3050, 3589, 3594, 3635, 3716, 3749, 3886, 3960, über 5000 fl. 5 N „ b ; ic Keglevich zu 10 1. 1450 15.— 
50, 3588 8 chreibungen lit. A wnym $ 15 powyZsz6j ustawy natychmiast 2glosié. dofſpitalfond zu 10 f. 3 
3997, 4194, 4237, 4449, 4850, 4953, 5543, 5626, Schuldverſ gen lit. A. 0 te drei di Warst ieee K. k. bofſpitalfond zu 10 fl. öſtert. Wäbr. 11.70 12. 
An 0 0 fl. Nr. 2650 üb n tem zawiadamia sig wszystkich wierzycieli Wechſel. 3 Monate 
5692, 6088, 6352, 6501, 6816, 6983, 7165, 7365, Nr. 2380 über 70 fr. Nr. 2650 über 60 fl. und qzuznika i poleca sig p. oficyatowi Plaweckiemu Bank (Platz-) Sconto 
7501, 7600, 7650, 7754, 7791, 7813, 7944, 7998, Nr. 2800 über 90 fl. aby w protoköle firm handlowych zanotowal, 12 Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% . 90.90 90 90 
8023, 8037, 8233, 3234, 8410, 8638, 8650, 8702, Neuerdings mit der Verwarnung kandgemacht, daß die wzgledem majatku Stanistawa Zawadzki „ Fraukfurt a. M., für 100 f ſüddeut. Währ. 34% 90 90 9145 
! 4 arg gledem majgtku Stanistawa Zawadzkiego postę- & ür 100 M. B. 130 
8822, 8859, 8965, 9061, 9389, 9399, 9780, 9803, Verzinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Rückzah⸗ f 5 Hamburg, für 100 M. B. 14% . 6 81.— 81.— 
8 x powanie ugodne wprowadzone zostato. don, für 10 Pf. Sterl. 4%, 108.40 108 60 
10146, 10412, 10480, 10523, 10578, 10625, 10688, lungstermine, d. i. nach ſecks Monaten vom Verloſungs⸗.⸗ Kraköw, 27 kwietnia 1865. Jaris ür 100 Fraucs 33% 43.70 43.25 
10693, 10808, 11005, 11043, 11112, 11208, 11592, tage an gerechnet aufgehört hat, und daß falls dennoch die „„ Cours der Geidforten. > 
11678, 11929, 11965, 11968, 12042, 12086, 12117, Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite der 2 404. 2-3 Durchſchuitis⸗Cours ugter Gut 
12156, 12237, 12283, 12490, 12498, 12622, 12783, priv. öſterr. Nationalbank in Wien eingelöſt werben ſollten, 3. 60. Concurs-Kundmachung. (404 2.3 ss „»»»! 
12827, 12859, 12870, 12976, 18040, 13278, 13306, die diesfäligen Beträge vom Capitalsbetrage bei Auszah- Im Bereiche der galtziſcen Poftbirection find zwei Raitrlihe em nun 54 8 13 8 12 8 13 
18402, 13544, 13604, 13650, 13765, 13798, 14013, lung desſelben eingebracht werden. Poftoffizialsftellen mit dem Gehalte und der Cautionsver- Kronen en uno 
14068, 14268, 14465, 14583, 14769, 14886, 14972, Endlich wird kundgemacht, daß in den Creditsbüchernſpflichtung im Betrage von 600 fl., zwei, eventuell vier 20 Franeſtück .. 8 72 —— 870 87 
15010, 15187, 15335, 15654, 15761, 16208, 16436, der k. k. Grundentlaſtungsfonds. Caſſe folgende Vormerkun⸗ Poſtamtsgcceſſiſtenſtellen mit dem Gehalte und der Cau- Ruſſiſche Imperiale. her 0 — 8 9 
16578, 16589, 17056, 17115, 17461, 17601, 17633, f tionspflicht von 400 fl. und drei, eventnell ſieben Poſt⸗ Silben 1 
17651, 17702, 17716, 17811 und 17854 been nes 100 kticantenſtellen zu beſetzen nn 
an ee e es 1. Der von den Eigenthümern angezeigte Verluſt der famteprak came e a Pr a ——— Em = 
über 500 fl. | Schuldverſchreibungen mit Coupons: Die Bewerber um dieſe Dienſtpoſten haben ihre ge⸗ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


über 100 fl. Nr. 2494, 6982 und 7918, 

über 500 fl. Nr. 87 und 1055. 

Die Einleitung der Amortiſirung der Schuldverſchrei⸗ 

7 bungen mit Coupons: 

über 100 fl. Nr. 3981, 5660, 8149, 9162, 10691, 
12545, 12546, 13908, 13909, 
13910, 13911, 14563, 15475, 
15476 und 17508; 

über 500 fl. Nr. 12, 1562, 3237 und 3483; 


Anh eat, a u 
akau ien 7 Uhr Früh, r 30 
ee Brrtleur ae 4245 60 it a 
a I | 
Preußen und nach 20 Min. © hr Vormittags; 
Abends; 


von Wien nach, 7 Uhr 15, Min. Früh, 8 Uhr 


— — — num 
Eiſenbahnarbeiter BE 
1200 zur Kinzigthalbahn Baden geſucht. 


Lohn fl. 1.12 bis fl. 1.45. Verpflegung 40 kr. von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 


über 1000 fl. Nr. 4696. (397. 4) Pfeiffer, Fischer & C. von Len Mere 5 uhr 20 Min. Abends und 5 uh 
ö 10 Min. . b 
Meteprpipgijche Beobachtungen. Ankunft i 

Barom.⸗Höh 1 5 5 ! . Aenderung d rin Kinde; Nur 3 9 übe 35 Rin Faß, uh 9 

a 8 ne f 5 4 ei 1 3 — = 90! . 

E 17 f „ gente Richtung und Stärke Zuſtaud Frſcheinungen Wärme im Win Abends; — Wee Wars 1 Pub 452 in. Pre 

S Jin Barie. Lint⸗ 111 ei des Windes der Atmosphäre in der Luft Lauſedes Tage von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minn 

Go Reaum. red.“ Reine | der * CC von bis . Min ne von Lemberg 6 Hr 15 Min. Früh, Ruß 

war 300 —＋ 46 37 Nord⸗Weſt ſchwach fd ae as 2 in. Nachm.; — von Wie liczka 6 Uhr 20 Min. bern 

r 

1232 31 — 09 75 Weſd ſiill 5 l W — — 


Druck und Verlag des Carl Budweiser, 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere) 


